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Einleitung 
 
 

Abbildung: Haupteingang Klinikum Dritter Orden 
 
 
Die menschliche Gesellschaft hat es schon immer als eine Verpflichtung betrachtet, in Not geratenen Menschen zu helfen. 
Bereits im Urchristentum sorgte man sich um die Armen und Kranken. So haben die Apostel Diakone als die beruflichen 
Diener der Armen- und Krankenfürsorge eingesetzt. 
 
Richtung gebend für die Krankenpflege war auch der vom heiligen Franz von Assisi gegründete Dritte Orden (Erster Orden - 
Männer: Franziskaner, Kapuziner, Minoriten; Zweiter Orden - Frauen: Klarissen; Dritter Orden - Laien, Ursprung der 
Schwesternschaft der Krankenfürsorge des Dritten Ordens). 
 
Ab Oktober 1901 begann in der Münchner Ordensgemeinde St. Anton trotz einiger Bedenken und Vorbehalte und deshalb 
ohne großes Aufsehen die "Krankenhilfe des Dritten Ordens" ihre Arbeit. Pater Petrus Eder hatte einige 
Privatkrankenpflegerinnen für die Krankenhilfe gewinnen können, die dem Dritten Orden angehörten und über gute 
Zeugnisse sowie über den Nachweis bestandener Pflegeprüfungen verfügten. Die Schwestern sollten als selbstständige 
Tertiarinnen frei wohnen, aber zu einer Berufsgruppe vereinigt werden. 
 
Im Laufe des Jahres 1902 meldeten sich einige Tertiarinnen, die bereits als weltliche Schwestern berufsmäßig in der 
Kranken-, Wochenbett- und Kinderpflege tätig gewesen waren. Alle erklärten sich bereit, ihre Berufstätigkeit in den Dienst 
des Dritten Ordens zu stellen. 
 
Schon sehr bald nach Entstehung der Krankenfürsorge kam der Wunsch auf, zur Ausbildung der Schwestern für die 
ambulante Pflegetätigkeit eine eigene Krankenanstalt mit einer Schwesternschule zur Verfügung zu haben. Hauptgrund 
waren die Probleme bei der Unterbringung der Lernschwestern in den Münchner Krankenhäusern zur praktischen 
Ausbildung. Nach nur einem Jahr Bauzeit konnte 1912 das Krankenhaus Dritter Orden mit 120 chirurgischen Betten in 
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Betrieb genommen werden. 
Während des Ersten Weltkriegs stellte die Krankenfürsorge die Krankenanstalt in Nymphenburg als Hilfslazarett zur 
Verfügung. Viele Drittordensschwestern waren in den Frontlazaretten eingesetzt. Nach Beendigung des Krieges wurde eine 
eigene Fürsorgeeinrichtung für Kriegshinterbliebene eingerichtet. Ein Zweig, der nach 1914 wesentlich ausgebaut wurde, 
war die Einrichtung von Lungenfürsorgestationen, von denen aus auch Anschlussheilbehandlungen in Sanatorien vermittelt 
wurden. 
 
Ausgebaut wurden auch die Säuglings- und Kleinkinder-Fürsorgestationen zur Beratung der Mütter in Säuglingspflege und 
Ernährung sowie zur Unterstützung bedürftiger Familien mit Kinderkleidung und Pflegeartikeln. 
 
Das Krankenhaus Nymphenburg wurde im Laufe der Jahrzehnte mehrmals erweitert. 1937 stieg die Bettenzahl auf 320. 
Nach dem Anbau des Ostflügels 1957 betrug die Bettenkapazität schließlich 522. 
 
Im Zuge der notwendig gewordenen Gesamtsanierung des ganzen Krankenhauskomplexes entstand 1988 ein neues 
Funktionsgebäude. In einem zweiten Bauabschnitt wurde ein 220-Betten-Bau neu erstellt, der den modernsten 
Erkenntnissen der stationären Pflege und Versorgung der Patienten Rechnung trägt. Mit dem Neubau und der 
Inbetriebnahme der Kinderklinik auf dem Nymphenburger Areal ist die Gesamtzahl der Betten im Jahre 2002 auf 589 
gestiegen. Im Rahmen der allgemeinen Bettenreduzierungen beträgt die Bettenanzahl seit 2004 nunmehr 574. 
 
Neben den beiden Häusern in Nymphenburg und Passau wurde von Beginn an großes Augenmerk auf den Ausbau der 
ambulanten Krankenpflegestationen gerichtet. 
 
In den Jahren vor und nach 1930 wurde Bayern von einem Netz sozialpflegerischer Dienste überzogen, getragen in erster 
Linie von den Drittordensschwestern. Leider musste im Laufe der Jahrzehnte ein großer Teil der damaligen Gründungen 
wegen des Rückgangs der Schwesternzahl durch Krankheit und Alter und mangelnden Nachwuchses aufgegeben werden. 
Sozialstationen traten an die Stelle der ambulanten Krankenpflegestationen, so dass die pflegerische Versorgung der 
Bevölkerung weiter gewährleistet werden konnte. 
 
Trotz der geringer werdenden Zahl sehen die Schwestern nach wie vor ihre Lebensaufgabe in der Sorge und Hilfe für kranke 
und alte Menschen, wozu sie sich bei ihrer Aufnahme in die Schwesternschaft - neben der Profess im Dritten Orden des Hl. 
Franziskus - durch ein feierliches Schwesternversprechen verpflichten. 
 
Verantwortlich: 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr. med. Harald Schrödel Qualitätsmanagementbeauftragter 089/1795-1727 089/1795-1773 harald.schroedel@dritter-
orden.de 

 
 
Links: 
www.dritter-orden.de 
www.kinderklinik.de 
www.t-c-e.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführerin Sr. Irmgard Stallhofer, ist verantwortlich für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift: 
Klinikum Dritter Orden  
Menzinger Strasse 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0  
Fax:  
089  / 1795  - 1773  
E-Mail:  
info@dritter-orden.de  
Internet:  
www.dritter-orden.de  
 
Weiterer Standort: 
Hausanschrift: 
Therapie-Centrum für Essstörungen  
Hanselmannstr. 20  
80809 München     
Telefon: 
089  / 3580473       
Internet:  
www.t-c-e.de bzw. www.dritter-orden.de bzw. www.kinderklinik.de  
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260910192  
 
 
A-3 Standort(nummer) 
00  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:  
Schwesternschaft der Krankenfürsorge des Dritten Ordens, K. d. ö. R.  
Art:  
freigemeinnützig  
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  
Universität:  
Ludwig-Maximilians-Universität München  
 



A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

 
Organigramm: Organigramm des Klinikums Dritter Orden 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 
 
Nr. Fachabteilungsübergreifende 

Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses:  

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt teilnehmen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS01 Brustzentrum Gynäkologie und Geburtshilfe, Innere 
Medizin 1, Diagnostische und 
interventionelle Radiologie, Plastische 
und Ästhetische Chirurgie,  

Kooperation mit niedergelassenen 
Praxen in unmittelbarer Nachbarschaft 
auf dem Klinikumsgelände mit folgenden 
Einrichtungen: Strahlentherapie, 
Pathologie, Onkologie 

VS02 Perinatalzentrum Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Neonatologie, Kinder- und 
Jugendmedizin, Diagnostische und 
interventionelle Radiologie, 
Kinderchirurgie, Anästhesie,  

zusätzlich Kooperation mit Frauenklinik 
vom Roten Kreuz und Pränatalmedizin 
München 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung 
von Sterbenden 

 

MP13 Diabetiker-Schulung  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP21 Kinästhetik  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ 

 

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

MP00 Sonstiges eigene Blutbank (eigenes Blutdepot für Bluttransfusionen) 

MP00 Sonstiges Notarztwagenstandort am Haus 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer nicht auf jeder Station verfügbar 

SA16 Kühlschrank nicht auf jeder Station verfügbar 

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA24 Faxempfang für Patienten  

SA26 Friseursalon bei Bedarf kommt ein Friseur ins Haus zum Patienten 

SA27 Internetzugang nicht auf jeder Station verfügbar 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 
Meditationsraum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 
Patienten 

 

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre/ Pediküre  

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA39 Besuchsdienst/ Grüne Damen  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 
Besucher 

 

SA41 Dolmetscherdienste Sprache, ggf. 
Gebärdendolmetscher 

 

SA42 Seelsorge  
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
 
In (fast) allen Abteilungen sind Studenten im Praktischen Jahr (letztes Studienjahr vor dem letzten Examen) eingesetzt. 
Regelmässige Fortbildungen werden für alle angeboten. 
 
 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
574 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
25660  
Teilstationäre Fallzahl: 
9381  
 
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise:  
76162 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und 
Thoraxchirurgie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2001  
Fax: 
089  / 1795  - 2003  
E-Mail: 
sekretariat.chirurgie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein-, 

Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC11 Lungenchirurgie  

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung 
von Gefäßerkrankungen 

 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VC20 Nierenchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemein-, 
Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC24 Tumorchirurgie  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-
Bereich 

 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  
 
 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
3140  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E04 1196 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

2 K80 303 Gallensteinleiden 

3 K40 175 Leistenbruch 

4 K35 130 Akute Blinddarmentzündung 

5 C73 115 Schilddrüsenkrebs 

6 K57 110 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

7 E05 92 Schilddrüsenüberfunktion 

8 I70 87 Arterienverkalkung 

9 I83 65 Krampfadern der Beine 

10 K43 57 Bauchwandbruch 

11 C18 53 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

12 K56 48 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

12 R10 48 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

14 E11 46 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

15 K52 33 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 
andere Krankheitserreger verursacht 

16 K42 27 Nabelbruch 

17 C20 25 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

17 L02 25 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder 
mehreren Haaransätzen 

19 T81 18 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen im ambulanten Bereich 

20 I74 17 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

20 K36 17 Sonstige Blinddarmentzündung 

22 C16 16 Magenkrebs 

23 E21 14 Überfunktion bzw. sonstige Krankheit der Nebenschilddrüsen 

24 K59 12 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

24 K85 12 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

26 I84 10 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 

26 K63 10 Sonstige Krankheit des Darms 

26 L89 10 Wundliegegeschwür - Dekubitus 

29 K81 9 Gallenblasenentzündung 

29 L97 9 Geschwür am Unterschenkel 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-069 1263 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

2 1-610 1256 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

3 5-062 1081 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

4 5-063 357 Operative Entfernung der Schilddrüse 

5 5-511 348 Operative Entfernung der Gallenblase 

6 5-572 208 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

7 5-469 196 Sonstige Operation am Darm 

8 5-530 189 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

9 5-455 152 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

10 5-470 150 Operative Entfernung des Blinddarms 

11 5-893 144 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

12 5-385 119 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

13 8-800 98 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

14 5-916 95 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

15 5-399 83 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

16 5-452 70 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

17 5-894 68 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

18 5-536 61 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 

19 5-403 57 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

20 5-381 51 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 
Innenwand einer Schlagader 

20 5-534 51 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 

22 8-390 48 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

23 5-380 46 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

24 5-541 44 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der Bauchhöhle 

25 5-393 43 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines 
Umgehungsgefäßes (Bypass) 

26 5-061 42 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 

26 5-895 42 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

28 5-865 39 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten 
Fußes 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

28 5-892 39 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

30 5-395 38 Operativer Verschluss eines Gefäßdefekts mit einem Haut- oder Kunststofflappen 
 
 
 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz Allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

allgemeine Sprechstunde Sprechstunde zur präoperativen Begutachtung Sonstige  

Gefäßsprechstunde Sprechstunde für arterielle und venöse 
Krankheiten 

Sonstige  

Sprechstunde für laparoskopische 
Eingriffe 

Sprechstunde für laparoskopische Eingriffe Sonstige  

Thoraxsprechstunde Thoraxchirurgische Sprechstunde Sonstige  
 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 51 

2 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 19 

3 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 15 

4 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 11 

5 5-535 Operativer Verschluss eines Bauchwandbruches 8 

6 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 7 

7 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen 
Einschnitt 

<= 5 

7 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes <= 5 

7 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein <= 5 

7 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße <= 5 

7 5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbständiger Eingriff] <= 5 

7 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des 
Darmausganges 

<= 5 

7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden <= 5 

7 5-531 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs <= 5 

7 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs <= 5 

7 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

<= 5 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

7 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

<= 5 

7 5-852 Entfernen von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen <= 5 

7 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

<= 5 

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 

Verwendung zum Neuromonitoring bei Schilddrüsenoperationen 
(Schonung von Nervus laryngeus recurrens) [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Instrumente zur Kehlkopfspiegelung [24h verfügbar] 
 
 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
16,8   
Davon Fachärzte:  
7,0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
32,4   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
30,1   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden konsiliarisch tätige Logopäden 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten  

SP28 Wundmanager  
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B-[2] Fachabteilung Geburtshilfe 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Geburtshilfe  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2501  
Fax: 
089  / 1795  - 2503  
E-Mail: 
sekretariat.gynaekologie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe:  Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während 
der Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG15 Spezialsprechstunde Risikoschwangerschaften 
 
 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  

MP28 Naturheilverfahren  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  

MP43 Stillberatung  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA07 Rooming-In  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
4132  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 1654 Neugeborene 

2 O70 468 Dammriss während der Geburt 

3 O42 226 Vorzeitiger Blasensprung 

4 O36 185 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 
ungeborenen Kind 

5 O80 177 Normale Geburt eines Kindes 

6 O71 151 Sonstige Verletzung während der Geburt 

7 O34 138 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder 
Veränderungen der Beckenorgane 

8 O64 116 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der 
Geburt 

9 O48 95 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

10 O63 93 Sehr lange dauernde Geburt 

11 O26 86 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft 
verbunden sind 

12 O60 80 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

13 O68 59 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

14 O03 45 Spontane Fehlgeburt 

14 O32 45 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen 
Kindes 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

16 O33 39 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen 
ungeborenem Kind und Becken 

17 O82 38 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 

18 O21 33 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

19 O81 30 Geburt eines Kindes mit Zange oder Saugglocke 

20 O72 27 Blutung nach der Geburt 

21 O41 26 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute 

22 O20 25 Blutung in der Frühschwangerschaft 

23 O30 24 Mehrlingsschwangerschaft 

23 O99 24 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der 
Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett verkompliziert 

23 Z39 24 Betreuung und Untersuchung der Mutter nach der Geburt 

26 O47 20 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen 

26 O69 20 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 

28 O75 18 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 

29 O14 16 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin 

30 O00 13 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 
 
 
 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 1846 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-758 976 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen 
nach Dammriss während der Geburt 

3 5-749 491 Sonstiger Kaiserschnitt 

4 9-260 319 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

5 8-020 259 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder 
Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 

6 9-261 122 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 
oder Kind 

7 5-740 104 Klassischer Kaiserschnitt 

8 8-810 103 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

9 5-738 101 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit 
anschließender Naht 

10 5-728 59 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 5-756 58 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach 
der Geburt 

12 8-515 32 Entbindung unter Zuhilfenahme bestimmter Handgriffe 

13 5-663 15 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei 
der Frau 

14 8-800 12 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

15 5-730 7 Künstliche Fruchtblasensprengung 

15 5-741 7 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den 
Gebärmutterkörper 

17 5-744 6 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter 
(Extrauteringravidität) 

18 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

18 5-720 <= 5 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Geburtszange 

18 5-732 <= 5 Veränderung der Kindslage durch die Scheide bzw. zusätzlich von außen, ohne 
bzw. mit Herausziehen des Kindes 

18 5-733 <= 5 Misslungene operative Geburt durch den Geburtskanal 

18 5-759 <= 5 Sonstige Operation im Rahmen der Geburtshilfe 

18 8-159 <= 5 Sonstige Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel mit anschließender 
Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

18 8-191 <= 5 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

18 8-510 <= 5 Umlagerung des ungeborenen Kindes (Fetus) vor der Geburt 

18 9-280 <= 5 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt 
 
 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Schwangerenvorsorge - 
Geburtsvorbereitung 

Planung der Entbindung im Rahmen der 
Schwangerenvorsorge 

Ambulante Behandlung durch 
Krankenhausärzte nach § 116 SGB V 

Spezialsprechstunde - 
Risikoschwangerschaften 

Schwangerengespräch bei 
Risikoschwangerschaften 

Sonstige  

Privatambulanz Allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  
 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
12,6  
Kommentar / Ergänzung:  
18 Ärzte insgesamt in der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Verteilung anhand der entsprechenden Pflegetage  
Davon Fachärzte:  
5,5  
Kommentar / Ergänzung:  
7,8 Ärzte insgesamt in der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Verteilung anhand der entsprechenden Pflegetage  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
21,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
20,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-[3] Fachabteilung Gynäkologie 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Gynäkologie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2501  
Fax: 
089  / 1795  - 2503   
E-Mail: 
sekretariat.gynaekologie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 
der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, 
Hysteroskopie) 

 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Beckenboden, Inkontinenz, Brustzentrum 
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
570  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D25 61 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

2 C50 56 Brustkrebs 

3 N83 46 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

4 N81 37 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

5 N92 31 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 

6 C54 29 Gebärmutterkrebs 

7 N95 26 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

8 D27 25 Gutartiger Eierstocktumor 

9 N70 24 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 

10 N84 21 Gutartige, meist pilzförmige Geschwulst im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane 

11 O91 19 Entzündung der Brustdrüse aufgrund einer Schwangerschaft 

12 C56 17 Eierstockkrebs 

12 N80 17 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 



 - 30 -

Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

14 D24 15 Gutartiger Brustdrüsentumor 

15 D06 11 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses 

16 N85 8 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des 
Gebärmutterhalses 

17 N61 7 Entzündung der Brustdrüse 

17 R10 7 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

19 D39 6 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

19 N39 6 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

21 A18 <= 5 Tuberkulose sonstiger Organe 

21 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-Pilze 

21 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

21 C53 <= 5 Gebärmutterhalskrebs 

21 C57 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter weiblicher Geschlechtsorgane 

21 C79 <= 5 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

21 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

21 D05 <= 5 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

21 D28 <= 5 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter weiblicher 
Geschlechtsorgane 

21 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, 
ob gutartig oder bösartig 

 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-683 152 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

2 5-690 127 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

3 5-651 77 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

4 1-672 76 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

5 5-401 61 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

5 5-704 61 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide 

7 1-471 56 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

8 5-653 34 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

9 5-870 27 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 5-657 26 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

11 1-694 20 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

12 8-800 19 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

13 5-873 18 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten 

14 1-501 16 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Brustdrüse durch operativen 
Einschnitt 

15 5-681 14 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

16 5-652 12 Operative Entfernung des Eierstocks 

17 5-661 11 Operative Entfernung eines Eileiters 

17 5-871 11 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung 
von Achsellymphknoten 

19 8-191 10 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

20 5-671 9 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

21 5-872 8 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

22 5-452 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

23 5-665 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Eileiters 

23 5-881 6 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse 

23 5-884 6 Operative Brustverkleinerung 

26 1-334 <= 5 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

26 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne 
operativen Einschnitt 

26 1-490 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut ohne 
operativen Einschnitt 

26 1-493 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben 
mit einer Nadel 

26 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch 
operativen Einschnitt 

 
 



 - 32 -

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Spezialsprechstunde - Beckenboden Sprechstunde bei Senkungszuständen des 
Genitales 

Sonstige  

Spezialsprechstunde - Inkontinenz Sprechstunde bei unwillkürlichem Urinabgang Sonstige  

Urodynamik Urodynamische Untersuchungen 
(Blasendruckmessungen) 

Sonstige  

Spezialsprechstunde - Brustzentrum Sprechstunde bei allen aufgetretenen 
Veränderungen der Brustdrüse 

Sonstige  

Privatambulanz Allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

151 

2 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

149 

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 142 

4 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

24 

5 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 14 

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 6 

6 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 6 

8 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne 
operativen Einschnitt 

<= 5 

8 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch 
operativen Einschnitt 

<= 5 

8 5-469 Sonstige Operation am Darm <= 5 

8 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des 
Darmausganges 

<= 5 

8 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks <= 5 

8 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei 
der Frau 

<= 5 

8 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter <= 5 

8 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

<= 5 

 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
5,4  
Kommentar / Ergänzung:  
18 Ärzte insgesamt in der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Verteilung anhand der entsprechenden Pflegetage  
Davon Fachärzte:  
2,3  
Kommentar / Ergänzung:  
7,8 Ärzte insgesamt in der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Verteilung anhand der entsprechenden Pflegetage  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
7,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
6,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-[4] Fachabteilung Innere Medizin 1 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Innere Medizin 1  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0500 Hämatologie und internistische Onkologie 
 
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2301  
Fax: 
089  / 1795  - 2303  
E-Mail: 
sekretariat.inneremed1@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 

1:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 
1:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, 
..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR06 Endosonographie  

VR30 Oberflächenstrahlentherapie Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie 

Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie 

Kooperation mit niedergelassener Strahlenpraxis am Klinikum 
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
3484  
Teilstationäre Fallzahl:  
316  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I20 224 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

2 I48 176 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

3 I50 174 Herzschwäche 

4 C50 122 Brustkrebs 

5 C18 103 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

6 I25 89 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

7 A09 83 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien 
oder andere Erreger 

8 J18 74 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

9 I47 65 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

10 I21 60 Akuter Herzinfarkt 

11 C34 58 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

12 I10 56 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

13 K70 55 Leberkrankheit durch Alkohol 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

14 E11 45 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

15 J20 43 Akute Bronchitis 

15 K57 43 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

17 K52 42 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 
andere Krankheitserreger verursacht 

18 C25 41 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

19 N39 40 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

20 I11 39 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

20 K59 39 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

22 E86 37 Flüssigkeitsmangel 

22 K29 37 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

22 K80 37 Gallensteinleiden 

25 J44 36 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

26 C56 35 Eierstockkrebs 

27 I49 32 Sonstige Herzrhythmusstörung 

27 I63 32 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

27 R55 32 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

30 R10 31 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C78 502 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 

2 C79 276 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

3 C77 170 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in einem oder 
mehreren Lymphknoten 

4 K21 148 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

5 K44 136 Zwerchfellbruch 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1637 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

2 1-650 1268 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

3 1-440 1022 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

4 1-444 558 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

5 5-452 466 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

6 8-542 325 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

7 8-800 244 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

8 8-012 197 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

9 8-390 164 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

10 8-543 144 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

11 5-513 142 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung 

12 8-191 141 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

13 1-653 94 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

14 5-469 71 Sonstige Operation am Darm 

15 8-153 58 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

16 5-429 53 Sonstige Operation an der Speiseröhre 

17 8-522 49 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen Tumoren - 
Hochvoltstrahlentherapie 

18 1-853 46 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit 
einer Nadel 

19 8-144 41 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und 
Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

20 5-449 37 Sonstige Operation am Magen 

21 8-547 34 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

22 1-642 32 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

22 5-433 32 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Magens 

24 1-640 31 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 5-572 30 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

26 1-631 27 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 

27 1-630 26 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

27 1-654 26 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

27 8-831 26 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist 

30 1-204 24 Untersuchung der Hirnwasserräume 
 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz Allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Onkologie-Sprechstunde Sprechstunde für Patienten mit bösartigen 
Erkrankungen 

Sonstige  

Schilddrüsen-Sprechstunde Sprechstunde für Patienten mit 
Schilddrüsenerkrankungen 

Sonstige  

 
 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 105 

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

28 

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 6 

4 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

<= 5 

4 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel 
bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

<= 5 

4 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung <= 5 
 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Kooperation mit niedergelassener Strahlentherapie-Praxis auf dem 
Klinikumsgelände 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
19,8   
Davon Fachärzte:  
8   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt) 

 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie 
Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 
Onkologie 

 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF22 Labordiagnostik  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF36 Psychotherapie Psychoonkologie 
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
43,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
40,1   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden konsiliarisch tätige Logopäden 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen auch Psychoonkologie 

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten  

SP28 Wundmanager  

SP00 Sonstige Fachschwester Onkologie 
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B-[5] Fachabteilung Innere Medizin 2 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Innere Medizin 2  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2401  
Fax: 
089  / 1795  - 2403  
E-Mail: 
sekretariat.inneremed2@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 

2:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, 
..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darmtraktes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 
2:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR06 Endosonographie  
 
 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
3135  
Teilstationäre Fallzahl:  
39  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 214 Herzschwäche 

2 I20 160 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

3 I25 155 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

4 I48 154 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

5 J18 107 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

6 I21 81 Akuter Herzinfarkt 

7 J44 73 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

8 I10 66 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

9 I11 65 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

10 E11 61 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

11 A09 57 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien 
oder andere Erreger 

12 I49 51 Sonstige Herzrhythmusstörung 

13 I47 49 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

14 I63 47 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

15 K52 42 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 
andere Krankheitserreger verursacht 

16 I44 39 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - 
AV-Block bzw. Linksschenkelblock 

17 N39 37 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

18 M54 36 Rückenschmerzen 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

19 E86 34 Flüssigkeitsmangel 

19 R07 34 Hals- bzw. Brustschmerzen 

21 K57 32 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

22 G45 31 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

22 R55 31 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

24 J20 30 Akute Bronchitis 

25 K70 29 Leberkrankheit durch Alkohol 

26 F45 27 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - 
Somatoforme Störung 

26 K29 27 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

28 A41 26 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

28 I26 26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

28 K25 26 Magengeschwür 
 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I27 240 Sonstige durch eine Lungenkrankheit bedingte Herzkrankheit 

2 I13 204 Bluthochdruck mit Herz- bzw. Nierenkrankheit 

3 J96 188 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut 

4 I08 174 Krankheit mehrerer Herzklappen 

5 I12 172 Bluthochdruck mit Nierenkrankheit 

6 I70 126 Arterienverkalkung 

7 I79 116 Krankheit der großen oder kleinen Schlagadern bzw. der kleinsten Blutgefäße bei 
anderenorts klassifizierten Krankheiten 

 
 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-837 1109 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen 
Schlauch (Katheter) 

2 1-275 982 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

3 3-052 330 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

4 1-265 181 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) - EPU 

5 8-800 178 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 8-191 149 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

7 1-268 146 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer 
Herzrhythmusstörung - Kardiales Mapping 

8 8-640 144 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

9 5-377 142 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

10 8-835 127 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 

11 8-390 113 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

12 1-620 83 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

13 1-430 72 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer 
Spiegelung 

14 1-843 70 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel 

15 1-710 61 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

16 1-844 57 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

17 5-378 51 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines 
Impulsgebers (Defibrillator) 

18 8-144 40 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und 
Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

19 1-266 35 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

20 8-831 26 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist 

21 8-152 23 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

22 5-572 22 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

23 8-836 16 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

24 8-153 15 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

25 1-273 11 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

25 8-810 11 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

27 1-274 9 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) durch die Herzscheidewand 

28 8-771 6 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern 

29 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

29 1-272 <= 5 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz Allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Herzschrittmacherambulanz Kontrolluntersuchung bis 3 Monate nach 
Herzschrittmacherimplantation 

Ambulante Behandlung durch 
Krankenhausärzte nach § 116 SGB V 

Schilddrüsensprechstunde Sprechstunde für Patienten mit 
Schilddrüsenerkrankung 

Sonstige  

Diabetesberatung Sprechstunde für Patienten mit Diabetes 
mellitus (auch mit Diabetes-Schulung) 

Sonstige  

INR-Schulung Sprechstunde und Schulung für Patienten zur 
Einstellung der Marcumar-Medikation 

Sonstige  

 
 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 14 

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

8 

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms <= 5 
 
 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA05 Bodyplethysmographie  

AA12 Endoskop  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

Kooperation mit niedergelassenen Ärzten am Krankenhaus [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des 
orthostatischen Syndroms) 

Kooperation mit niedergelassenen Ärzten am Krankenhaus 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 



 - 49 -

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  

AA00 Sonstige  Langzeit-Blutdruckmessung 

AA00 Sonstige  Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - 
TEE 

AA00 Sonstige  Ultraschall des Herzens [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Langzeit-EKG 
 
 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
19,2   
Davon Fachärzte:  
5,4   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt) 

Innere Medizin nach alter Weiterbildungsordnung 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

ZF03 Allergologie Antrag gestellt 

ZF07 Diabetologie nach DDG 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
40,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
35,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden konsiliarisch tätige Logopäden 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-[6] Fachabteilung Neonatologie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Neonatologie  
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1290  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1291 Neonatologie B 
 
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2601  
Fax: 
089  / 1795  - 2603  
E-Mail: 
sekretariat.paediatrie@kinderklinik.de  
Internet: 
www.kinderklinik.de  
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neonatologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Auges und der Augenanhangsgebilde 

zusammen mit konsiliarisch tätigem Augenarzt 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin und kinderchirurgische Intensivmedizin 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

 

 
 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP12 Bobath-Therapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary 
Nursing/ Bezugspflege 

Case Management in Verbindung mit der Nachsorge "Bunter Kreis" und 
dem "PATRIZIA Kinderhaus" 

MP00 Sonstiges Vojta-Therapie 

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

SA00 Sonstiges Psychologische Betreuung 

SA00 Sonstiges Arche Noah zur Unterstützung der Betreuung von schwer und chronisch 
kranken Kindern 

 
 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
439  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 P07 141 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

2 P37 61 Sonstige angeborene Krankheit durch Bakterien, Viren, Pilze oder Parasiten 

3 P28 39 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach 
der Geburt 

4 P22 24 Atemnot beim Neugeborenen 

5 P59 13 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete 
Ursachen 

6 P96 12 Sonstiger Zustand, der seinen Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der 
Geburt hat 

7 P70 11 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen 
Kind und beim Neugeborenen typisch ist 

8 P05 10 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter 

8 P55 10 Krankheit des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen mit Zerfall der roten 
Blutkörperchen 

10 P36 8 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen 

10 Q79 8 Angeborene Fehlbildung des Muskel-Skelett-Systems, die nicht an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist 

12 A08 <= 5 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger 

12 A09 <= 5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien 
oder andere Erreger 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 A39 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Meningokokken-Bakterien 

12 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

12 B25 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Zytomegalie-Viren 

12 E03 <= 5 Sonstige Schilddrüsenunterfunktion 

12 E16 <= 5 Sonstige Störung der Hormonproduktion der Bauchspeicheldrüse, außer bei 
Zuckerkrankheit 

12 E84 <= 5 Erbliche Stoffwechselkrankheit mit Störung der Absonderung bestimmter 
Körperflüssigkeiten wie Schweiß oder Schleim - Zystische Fibrose 

12 F43 <= 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 

12 G00 <= 5 Bakterielle Hirnhautentzündung 

12 G25 <= 5 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. 
Bewegungsstörung 

12 G40 <= 5 Anfallsleiden - Epilepsie 

12 G91 <= 5 Wasserkopf 

12 I47 <= 5 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

12 I50 <= 5 Herzschwäche 

12 I61 <= 5 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

12 I63 <= 5 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

12 I74 <= 5 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

12 J06 <= 5 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen 
Atemwege 

 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 P07.3 166 Sonstige vor dem Termin Geborene 

2 P07.12 108 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1500 bis unter 2500 Gramm 

3 P07.11 39 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1250 bis unter 1500 Gramm 

4 P07.02 29 Neugeborenes: Geburtsgewicht 750 bis unter 1000 Gramm 

5 P07.10 27 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1000 bis unter 1250 Gramm 

6 P07.01 21 Neugeborenes: Geburtsgewicht 500 bis unter 750 Gramm 

7 P07.2 19 Neugeborenes mit extremer Unreife 

8 P07.00 <= 5 Neugeborenes: Geburtsgewicht unter 500 Gramm 
 
 
 



 - 54 -

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 205 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-010 161 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

3 9-262 74 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

4 8-390 62 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

4 8-711 62 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 

6 8-720 51 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 

7 8-831 48 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist 

8 1-208 44 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

9 8-701 40 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

10 8-800 39 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

11 8-560 28 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

12 8-811 27 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von 
Flüssigkeit über eine Vene 

13 8-706 25 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung 

14 1-204 20 Untersuchung der Hirnwasserräume 

15 5-530 14 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

16 5-469 11 Sonstige Operation am Darm 

16 8-810 11 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

18 8-144 10 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und 
Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

19 1-207 7 Elektroenzephalographie (EEG) 

19 5-399 7 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

21 5-460 6 Anlegen eines künstlichen (doppelläufigen) Darmausganges, als selbständiger 
Eingriff 

21 5-465 6 Rückverlagerung eines künstlichen (doppelläufigen) Darmausganges in den 
Bauchraum und Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Darmes 

21 5-471 6 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation 

21 5-541 6 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der Bauchhöhle 

25 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 1-242 <= 5 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

25 1-554 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Magen durch operativen 
Einschnitt 

25 1-555 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Dünndarm durch operativen 
Einschnitt 

25 1-556 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Dickdarm im Bereich des 
Grimmdarms (Kolon) durch operativen Einschnitt 

25 1-557 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mastdarm (Rektum) bzw. 
umliegendem Gewebe durch operativen Einschnitt 

 
 
 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA00 Sonstige  ausreichende Anzahl von Beatmungsgeräten ist vorhanden 
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B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
13   
Davon Fachärzte:  
1   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ09 Kinderchirurgie  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Kardiologie 

externer Konsiliarius in umittelbarer Nachbarschaft am Klinikum 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  

ZF15 Intensivmedizin spezielle pädiatrische Intensivmedizin 

ZF16 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie  

ZF00 Sonstige pädiatrische EEG-Diagnostik (EEG-Schein) 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
28,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
28,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
5,8   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[7] Fachabteilung Kinder- und Jugendmedizin 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Kinder- und Jugendmedizin  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2601  
Fax: 
089  / 1795  - 2603  
E-Mail: 
sekretariat.paediatrie@kinderklinik.de  
Internet: 
www.kinderklinik.de  
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 

Jugendmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 

Mitbetreuung durch niedergelassenem Kinderkardiologen 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Implantation von Zwerchfellschrittmachern (durch Kinderchirurgie) 
bei Störungen der zentralen Atemregulation (z.B. hohe 
Querschnittlähmung oder Undine-Syndrom) 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 
erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neuromuskulären Erkrankungen 

insbesondere das Krankheitsbild des Morbus Pompe 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 
(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter Syndrom, 
Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom) 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

 

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, 
Adrenogenitales Syndrom) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen 
im Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

Kooperation mit dem zum Klinikum gehörendem Therapie-Centrum 
für Essstörungen 

VK29 Spezialsprechstunde  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
 
 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP12 Bobath-Therapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary 
Nursing/ Bezugspflege 

Case Management in Verbindung mit der Nachsorge "Bunter Kreis" und 
dem "PATRIZIA Kinderhaus" 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP00 Sonstiges Vojta-Therapie 

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA37 Spielplatz  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

SA00 Sonstiges Schule für Kranke 

SA00 Sonstiges Arche Noah zur Unterstützung der Betreuung von schwer und chronisch 
kranken Kindern 

 
 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
3529  
Teilstationäre Fallzahl:  
737  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 A09 355 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien 
oder andere Erreger 

2 A08 300 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger 

3 J20 186 Akute Bronchitis 

4 G40 164 Anfallsleiden - Epilepsie 

5 J06 155 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen 
Atemwege 

6 J18 153 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

7 B99 132 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit 

8 J21 102 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege - Bronchiolitis 

9 N39 98 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

10 J03 78 Akute Mandelentzündung 

11 J15 57 Lungenentzündung durch Bakterien 

11 N10 57 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

13 A87 53 Hirnhautentzündung, ausgelöst durch Viren 

14 F50 44 Essstörung 

15 R56 43 Krämpfe 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

16 G47 38 Schlafstörung 

17 D69 37 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung 

17 R06 37 Atemstörung 

17 R63 37 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen 

20 G43 36 Migräne 

21 J45 34 Asthma 

21 K29 34 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

23 K21 33 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

24 B34 32 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 

25 R55 31 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

26 A02 30 Sonstige Salmonellenkrankheit 

26 H66 30 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

28 J02 28 Akute Rachenentzündung 

29 F10 26 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

30 J38 25 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 
 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G47.3 40 Patienten mit Störung der zentralen Atemregulation (Undine-Syndrom) 

2 E74.0 14 Glykogenspeicherkrankheit (Morbus Pompe) 
 
 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 331 Elektroenzephalographie (EEG) 

2 1-204 171 Untersuchung der Hirnwasserräume 

3 8-930 92 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

4 8-010 62 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

5 1-790 45 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des 
Schlafes 

6 3-009 36 Ultraschall des Bauches und des dahinterliegenden Gewebes mit Ausnahme des 
Oberbauches 

7 8-560 19 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

8 3-004 17 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 1-316 15 Säuremessung in der Speiseröhre 

10 8-716 14 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung 

10 8-810 14 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

12 8-800 10 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

13 1-208 9 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

14 1-206 6 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

14 8-720 6 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 

16 1-100 <= 5 Klinische Untersuchung in Vollnarkose 

16 1-203 <= 5 In den Körper eingreifende Untersuchung zur Überprüfung der Funktion des 
Nervensystems 

16 1-205 <= 5 Elektromyographie (EMG) 

16 1-266 <= 5 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter) 

16 1-315 <= 5 Druckmessung in Mastdarm und After 

16 1-334 <= 5 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

16 1-336 <= 5 Messung der Harnröhrenweite 

16 1-791 <= 5 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes 

16 1-797 <= 5 Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen 

16 1-844 <= 5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

16 1-846 <= 5 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

16 3-000 <= 5 Ultraschall des Kopfes 

16 3-003 <= 5 Ultraschall des Halses 

16 3-00h <= 5 Ultraschall sonstiger Gelenke 

16 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

 
 
 
 



 - 62 -

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Pädiatrische Gastroenterologie Sprechstunde für pädaitrische 
Gastroenterologie in Kooperation mit 
niedergelassenem Kinderarzt Dr. Razeghi 

Sonstige  

Neuropädiatrie Neuropädiatrische Abklärungen (vor allem 
teilstationär) 

Sonstige  

Diabetes/Endokrinologie Sprechstunde für Kinder mit Diabetes mellitus 
oder anderen endokrinologischen 
Erkrankungen 

Sonstige  

Notfallamulanz Notfallambulanz Sonstige  
 
 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA28 Schlaflabor   

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  pH-Metrie 

AA00 Sonstige  H2-Atemtest 

AA00 Sonstige  Langzeit-EKG 

AA00 Sonstige  Evozierte Potentiale 

AA00 Sonstige  Lungenfunktionsdiagnostik 

AA00 Sonstige  24-Stunden-Blutdruckmessung 
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B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
17,8   
Davon Fachärzte:  
9,6   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Kardiologie 

externer Konsiliarius in umittelbarer Nachbarschaft am Klinikum 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  

ZF15 Intensivmedizin spezielle pädiatrische Intensivstation 

ZF16 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie  

ZF00 Sonstige pädiatrische EEG-Diagnostik (EEG-Schein) 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
69,4   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
68,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
1   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP20 Pädagogen externe Lehrerin in der Schule für Kranke 

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[8] Fachabteilung Kinderchirurgie 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Kinderchirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1300  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2101  
Fax: 
089  / 1795  - 2103  
E-Mail: 
stephan.kellnar@kinderklinik.de  
Internet: 
www.kinderklinik.de  
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Kinderchirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 
angeborenen Malformationen 

 

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Halses 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Thorax 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 
und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und 
Rückenmark 

 

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des 
Schädels 

 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

VC58 Spezialsprechstunde für Patienten mit Hydrozephalus, Spina bifida oder Myelo-
Meningocele (MMC) 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Implantation von Zwerchfellschrittmachern bei Störungen der 
zentralen Atemregulation (z.B. bei hoher Querschnittlähmung oder 
Undine-Syndrom) 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK19 Kindertraumatologie  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

 

VK29 Spezialsprechstunde für Patienten mit angeborenen Fehlbildungen 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der 
Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie  

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase 

 

VU14 Spezialsprechstunde in der Kinderurologie 

VK00 Sonstige Sprechstunde in der Kindertraumatologie 
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP12 Bobath-Therapie  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP43 Stillberatung  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA37 Spielplatz  

SA00 Sonstiges Kinderkarussell 

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
3115  
Teilstationäre Fallzahl:  
193  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S00 531 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

2 S06 270 Verletzung des Schädelinneren 

3 K35 230 Akute Blinddarmentzündung 

4 S52 162 Knochenbruch des Unterarmes 

5 K40 136 Leistenbruch 

6 R10 129 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

7 Q53 110 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 K52 107 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 
andere Krankheitserreger verursacht 

9 Q62 92 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters 
mit Verengung oder Aufstauung von Harn 

10 S42 64 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

11 S82 48 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

12 K59 47 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

13 Q54 45 Fehlentwicklung der Harnröhre mit Öffnung der Harnröhre an der Unterseite des Penis 

14 L03 37 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - 
Phlegmone 

15 S02 34 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

16 D18 32 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße 
(Lymphschwamm) 

17 I88 31 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit 

17 N43 31 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes 
Nebenhodenbläschen 

19 S01 30 Offene Wunde des Kopfes 

20 L02 29 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder 
mehreren Haaransätzen 

20 N39 29 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

22 S72 28 Knochenbruch des Oberschenkels 

23 S39 26 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Verletzung des Bauches, der Lenden oder 
des Beckens 

24 N44 22 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 

24 N45 22 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

26 N13 20 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

27 K42 19 Nabelbruch 

28 Q40 17 Sonstige angeborene Fehlbildung des oberen Verdauungstraktes inkl. des Magens 

28 T18 17 Fremdkörper im Verdauungstrakt 
 
 
 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-470 252 Operative Entfernung des Blinddarms 

2 5-530 194 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-790 190 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

4 8-200 147 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5 5-624 108 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

6 1-661 96 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

7 1-632 90 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

8 5-892 68 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

9 5-569 56 Sonstige Operation am Harnleiter 

10 5-572 55 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

11 5-640 53 Operation an der Vorhaut des Penis 

12 5-645 44 Operative Korrektur einer unteren Harnröhrenspaltung beim Mann 

13 1-334 36 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

14 1-654 35 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

15 5-900 34 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht 

16 1-694 31 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

17 5-793 29 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens 

18 1-440 25 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

19 1-631 24 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 

19 8-137 24 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 

19 8-139 24 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre 

22 1-670 23 Untersuchung der Scheide durch eine Spiegelung 

22 5-568 23 Operativer, wiederherstellender Eingriff am Harnleiter 

24 5-534 22 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 

24 5-631 22 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 

26 5-894 19 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

26 5-915 19 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

28 1-557 18 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mastdarm (Rektum) bzw. 
umliegendem Gewebe durch operativen Einschnitt 

28 5-024 18 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Ableitung des Hirnwassers 

28 5-432 18 Operation am Magenausgang 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Kindertraumatologische Sprechstunde ambulante Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen mit Verletzungen 

Ambulante Behandlung durch 
Krankenhausärzte nach § 116 SGB V 

Sprechstunde für angeborene 
Fehlbildungen 

ambulante Betreuung von Patienten mit 
angeborenen Fehlbildungen 

Ambulante Behandlung durch 
Krankenhausärzte nach § 116 SGB V 

Kinderurologische Sprechstunde ambulante Betreuung von Patienten mit 
Krankheiten der Nieren oder ableitenden 
Harnwege 

Sonstige  

Hydrozephalus-/Spina bifida/MMC-
Sprechstunde 

ambulante Betreuung von Patienten mit 
Hydrozephalus, Spina bifida oder Myelo-
Menigocele (MMC) 

Sonstige  

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 156 

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

153 

3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 40 

4 8-200 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

12 

5 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 8 

6 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

6 

7 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

<= 5 

7 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie <= 5 

7 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung <= 5 

7 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung <= 5 

7 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren <= 5 

7 5-273 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der 
Mundhöhle 

<= 5 

7 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße <= 5 

7 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden <= 5 

7 5-841 Operation an den Bändern der Hand <= 5 

7 8-201 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung 
der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

<= 5 
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B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA20 Laser  [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  

AA00 Sonstige  Dickdarm-/Enddarmdruckmessung (z.B. bei Morbus Hirschsprung) 
 
 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
12   
Davon Fachärzte:  
3   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ09 Kinderchirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
20,3   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
19,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP20 Pädagogen externe Lehrkräfte in der Schule für Kranke 

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[9] Fachabteilung Nuklearmedizin 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Nuklearmedizin  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2901  
Fax: 
089  / 1795  - 2903  
E-Mail: 
sekretariat.radiologie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Nuklearmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, 
..) 

Gutartige Schilddrüsenerkrankungen 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  

VR39 Radiojodtherapie  

VR40 Spezialsprechstunde  
 
 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
154  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E05 150 Schilddrüsenüberfunktion 

2 D34 <= 5 Gutartiger Tumor der Schilddrüse 

2 E04 <= 5 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 
 
 
 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-531 155 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen durch radioaktives Jod 

2 3-701 15 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

 
 
 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Sprechstunde Sprechstunde vor geplanter Radio-Jod-
Behandlung 

Sonstige  

Sprechstunde ambulante Schmerztherapie Sonstige  
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph) 

 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera 
(Szintillationskamera) 

 

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
1   
Davon Fachärzte:  
1   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ44 Nuklearmedizin  

AQ54 Radiologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
1,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
1,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[10] Fachabteilung Unfall-/Wiederherstellungschirurgie und 
orthopädische Chirurgie 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Unfall-/Wiederherstellungschirurgie und orthopädische Chirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2201  
Fax: 
089  / 1795  - 2203  
E-Mail: 
sekretariat.unfallchirurgie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfall-

/Wiederherstellungschirurgie und orthopädische 
Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Halses 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Thorax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfall-
/Wiederherstellungschirurgie und orthopädische 
Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 
und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 
Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. 
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer 
Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen Gelenkspiegelungen (Arthroskopien) 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und 
der Unterhaut 

 

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der 
Haut und Unterhaut 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfall-
/Wiederherstellungschirurgie und orthopädische 
Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 
und Bewegungsorgane 

 

VO13 Spezialsprechstunde  
 
 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
2967  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S52 300 Knochenbruch des Unterarmes 

2 S82 270 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

3 M17 257 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

4 S72 227 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 M16 223 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

6 S42 195 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

7 M23 125 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 S00 98 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

9 S32 97 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

10 S06 88 Verletzung des Schädelinneren 

11 S83 80 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

12 S22 69 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

13 T84 63 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe 
in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

14 M70 52 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. 
Druck 

15 M54 48 Rückenschmerzen 

16 S43 42 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

17 M75 33 Schulterverletzung 

18 M22 31 Krankheit der Kniescheibe 

19 S86 30 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

19 S92 30 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

21 S46 29 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

22 S62 28 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

23 S70 27 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 

24 S30 22 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 

25 M94 21 Sonstige Knorpelkrankheit 

25 S80 21 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

27 L03 20 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - 
Phlegmone 

28 G56 18 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 

29 M51 17 Sonstiger Bandscheibenschaden 

29 S81 17 Offene Wunde des Unterschenkels 
 
 
 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-784 575 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

2 5-812 566 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

3 5-787 520 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

4 5-783 425 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

5 5-811 406 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 5-810 385 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

7 5-829 368 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 

8 5-780 322 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch 
Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung 

9 5-790 319 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

10 1-697 313 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

11 5-820 312 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

12 5-854 306 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 

13 5-804 305 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 

14 5-794 287 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

15 5-931 251 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsmaterial, 
die frei von allergieauslösenden Wirkstoffen sind 

16 5-893 230 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

17 5-793 184 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens 

18 5-822 174 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

19 8-800 170 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

20 5-802 162 Operative Wiederbefestigung und Naht an Kapsel bzw. Bändern des Kniegelenks 

21 5-809 156 Sonstige offene Gelenkoperation 

22 5-900 131 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, 
z.B. mit einer Naht 

23 5-839 127 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

24 5-916 118 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

25 8-190 94 Spezielle Verbandstechnik 

26 5-805 89 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks 

27 5-892 81 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

28 5-806 79 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des oberen 
Sprunggelenks 

28 5-859 79 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln 

30 8-210 76 Mobilisierung eines versteiften Gelenkes unter Narkose - Brisement force 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Nachuntersuchungen postationäre Nachuntersuchungen über 4 
Monate (nach Kreuzbandersatzplastiken 6 
Monate) 

Ambulante Behandlung durch 
Krankenhausärzte nach § 116 SGB V 

Endoprothetiksprechstunde Sprechstunde zur Abklärung der Notwendigkeit 
einer Endoprothese 

Sonstige  

Wirbelsäulensprechstunde Sprechstunde bei Wirbelsäulenerkrankungen Sonstige  

Kniegelenkssprechstunde Sprechstunde bei Kniegelenkserkrankungen Sonstige  

Schulter-/Ellenbogensprechstunde Sprechstunde bei Schulter-
/Ellenbogenerkrankungen 

Sonstige  

Fuß-/Sprunggelenkssprechstunde Sprechstunde bei Fuß-
/Sprunggelenkserkrankungen 

Sonstige  

Sportverletzungen Sprechstunde bei Sportverletzungen Sonstige  
 
 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

106 

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

28 

3 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

23 

3 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 23 

5 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 16 

6 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 14 

7 5-841 Operation an den Bändern der Hand 13 

8 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 12 

8 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 12 

8 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln 

12 

11 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 11 

12 5-796 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen 6 

13 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

<= 5 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

13 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie <= 5 

13 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe <= 5 

13 5-783 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken <= 5 

13 5-788 Operation an den Fußknochen <= 5 

13 5-79a Einrenken einer Gelenkverrenkung von außen und Befestigung der Knochen mit 
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

<= 5 

13 5-804 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern <= 5 

13 5-806 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des oberen 
Sprunggelenks 

<= 5 

13 5-813 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk 
durch eine Spiegelung 

<= 5 

13 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 
Fingern 

<= 5 

13 5-846 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk <= 5 

13 5-849 Sonstige Operation an der Hand <= 5 

13 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen <= 5 

13 5-852 Entfernen von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen <= 5 

13 5-853 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Muskeln <= 5 

13 5-909 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff an der Haut bzw. Unterhaut <= 5 

13 8-201 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung 
der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

<= 5 

 
 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des 
orthostatischen Syndroms) 

 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
14   
Davon Fachärzte:  
3   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
35,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
26,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-[11] Fachabteilung Intensivmedizin 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Intensivmedizin  
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 1390      
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Intensivmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  
 
 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
2294  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I20 352 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

2 I21 231 Akuter Herzinfarkt 

3 I25 194 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

4 I50 98 Herzschwäche 

5 I48 96 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

6 I70 75 Arterienverkalkung 

7 K57 72 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

8 S72 68 Knochenbruch des Oberschenkels 

9 C18 55 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

10 K56 38 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

11 K92 32 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems 

12 A41 27 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

12 N17 27 Akutes Nierenversagen 

14 E04 26 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

14 I26 26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

14 J18 26 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

17 I47 23 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

17 J44 23 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

19 I74 22 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

20 K80 21 Gallensteinleiden 

21 I46 19 Herzstillstand 

22 C34 18 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

23 K25 17 Magengeschwür 

24 I44 16 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens 

24 I49 16 Sonstige Herzrhythmusstörung 

26 C16 15 Magenkrebs 

26 C20 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

26 E11 15 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

26 J96 15 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut 

26 S42 15 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 775 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-980 703 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

3 8-931 422 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung 
des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

4 8-800 170 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

5 8-831 155 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist 

6 8-810 50 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit 
oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

7 8-701 46 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

8 8-771 30 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern 

9 8-855 25 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von 
Blutentgiftung und Blutwäsche 

10 8-152 21 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

11 8-144 10 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und 
Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

12 5-311 9 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

12 8-390 9 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. 
Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

14 8-191 <= 5 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

14 8-706 <= 5 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung 

14 8-714 <= 5 Spezialverfahren zur künstlichen Beatmung bei schwerem Atemversagen 

14 8-803 <= 5 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - 
Transfusion von Eigenblut 

 
 
 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

Kooperation mit niedergelassenen Ärzten am Klinikum [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Verfahren zur Bestimmung des Herz-Zeit-Volumens (PICCO) [24h 
verfügbar] 

 
 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
6,5   
Davon Fachärzte:  
1,5   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ09 Kinderchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie 
Diabetologie 
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Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 
Onkologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

AQ42 Neurologie  

AQ54 Radiologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
24,4   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
24,4   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
11,7   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten  

SP28 Wundmanager  
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B-[12] Fachabteilung Diagnostische und interventionelle 
Radiologie 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Diagnostische und interventionelle Radiologie  
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2901  
Fax: 
089  / 1795  - 2903  
E-Mail: 
sekretariat.radiologie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Diagnostische 

und interventionelle Radiologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung 
von Gefäßerkrankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige 
Leistung 

 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Diagnostische 
und interventionelle Radiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR16 Phlebographie  

VR17 Lymphographie  

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren  

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie 
(SPECT) 

 

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-
Scanner 

Kooperation mit Nachbarkrankenhaus 

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel 

 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Kooperation mit Nachbarkrankenhaus 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  

VR39 Radiojodtherapie  

VR40 Spezialsprechstunde  

VR00 Sonstige Eingriffe (Interventionen) unter bildgebender Kontrolle 
 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-225 1374 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

2 3-226 1364 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

3 3-222 646 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

4 3-200 630 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

5 3-800 502 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

6 3-820 482 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

7 3-721 362 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver 
Strahlung und Computertomographie (SPECT) 

8 3-704 360 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

9 3-804 265 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel 

10 3-802 256 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 

11 3-705 188 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

12 3-202 180 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

13 3-709 145 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

14 3-706 144 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

15 3-828 137 Kernspintomographie (MRT) der äußeren (peripheren) Blutgefäße mit 
Kontrastmittel 

16 3-808 135 Kernspintomographie (MRT) der äußeren (peripheren) Blutgefäße ohne 
Kontrastmittel 

17 3-220 111 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

18 3-806 110 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 
Kontrastmittel 

19 3-825 101 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

20 3-701 75 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

21 3-203 74 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

22 3-221 71 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

23 3-207 67 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

24 3-826 63 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke mit 
Kontrastmittel 

25 3-205 59 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

26 3-224 51 Computertomographie (CT) des Herzens mit Kontrastmittel 

27 3-204 50 Computertomographie (CT) des Herzens ohne Kontrastmittel 

27 3-206 50 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

29 3-823 49 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

30 3-801 47 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel 
 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatambulanz allgemeine Sprechstunde für Privatpatienten Sonstige  

Sprechstunde Beratungsgespräche / Vor- und 
Nachuntersuchungen 

Sonstige  

 
 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  [24h verfügbar] 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)   [24h verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät  [24h verfügbar] 

AA26 Positronenemissionstomograph (PET)  Kooperation mit Nachbarkrankenhaus [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph) 

 [24h verfügbar] 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera 
(Szintillationskamera) 

 [24h verfügbar] 

 
 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
10   
Davon Fachärzte:  
5   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt) 

 

AQ44 Nuklearmedizin  

AQ54 Radiologie  

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP00 Sonstige Medizinisch Technische Radiologieassistenten 
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B-[13] Fachabteilung Anästhesie 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Anästhesie  
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 2701  
Fax: 
089  / 1795  - 2703  
E-Mail: 
sekretariat.anaesthesie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. 
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer 
Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VS00 Sonstige Allgemeinnarkosen 

VS00 Sonstige Eigenblutspende 

VS00 Sonstige Regionale Narkoseverfahren aller Art (Regionalanästhesie) 
 
 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-900 9886 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

2 8-914 5229 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel 
bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven (z.B. Lumbalanästhesie) 

3 8-910 2123 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen 
Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum; z.B. Periduralanästhesie [PDA]) 

4 8-919 1150 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen (patientenkontrolliertes 
Katheterverfahren zur Schmerztherapie [PCA]) 

5 8-915 1071 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen 
Nerven außerhalb des Gehirn und des Rückenmarks (z.B. Plexusanästhesie) 

 
 
 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Eigenblutspende 
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B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
23   
Davon Fachärzte:  
8,3   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP00 Sonstige Anästhesiepflege 
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B-[14] Fachabteilung Neurologie 
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Neurologie  
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3790  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 1470  
Fax: 
089  / 1795  - 9931470  
E-Mail: 
neurologie@dritter-orden.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 
Krankheiten des Nervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, 
Nervenwurzeln und Nervenplexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VN00 Sonstige Konsiliardienst im Klinikum 
 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I63 200 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

2 G20 120 Parkinson-Krankheit 

2 S06 120 Verletzung des Schädelinneren 

2 S34 120 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Höhe des Bauches, der Lenden oder des 
Beckens 

5 F32 100 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

5 G40 100 Anfallsleiden - Epilepsie 

5 H81 100 Störung des Gleichgewichtsorgans 

5 M51 100 Sonstiger Bandscheibenschaden 

5 R55 100 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

10 G62 80 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

11 F00 60 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit bei Alzheimer-Krankheit 

11 F01 60 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit durch Blutung oder Verschluss von 
Blutgefäßen im Gehirn 

11 F03 60 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt nicht näher bezeichnet 
 
 
 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 119 Elektroenzephalographie (EEG) 

2 1-206 90 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

3 1-205 70 Elektromyographie (EMG) 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 

 

AA00 Sonstige  orientierende neuropsychologische Testuntersuchungen (Mini Mental Test, 
DemTect) 

AA00 Sonstige  Messung der sensiblen Nervenbahnen, auch im zentralen Nervensystem 
(somatosensibel evozierte Potentiale, SEP) 

 
 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
1   
Davon Fachärzte:  
1   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ42 Neurologie  

ZF00 Sonstige EMGF-Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für klinische Neurophysiologie 
(DGKN) 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP00 Sonstige EEG-Assistentin 
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B-[15] Fachabteilung Therapie-Centrum für Essstörungen 
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Therapie-Centrum für Essstörungen  
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Hausanschrift: 
Hanselmannstr. 20  
80809 München     
Telefon: 
089  / 358047  - 3  
Fax: 
089  / 358047  - 47  
E-Mail: 
tce@dritter-orden.de  
Internet: 
www.t-c-e.de  
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Therapie-

Centrum für Essstörungen:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen Störungen und Faktoren 

 

 
 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP23 Kunsttherapie  

MP27 Musiktherapie  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und 

 

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

SA00 Sonstiges Therapeutische Wohngruppen 
 
 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
206  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F50 206 Essstörung 
 
 
 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Sonstige   
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B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
3   
Davon Fachärzte:  
2   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

ZF36 Psychotherapie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
2,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
2,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP06 Erzieher  

SP13 Kunsttherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[16] Fachabteilung Plastische und Ästhetische Chirurgie 
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Plastische und Ästhetische Chirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1900  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1591890      
E-Mail: 
mail@gabka.de  
Internet: 
www.dritter-orden.de   bzw.   www.gabka.de  
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Plastische und 

Ästhetische Chirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita 

 

VA15 Plastische Chirurgie  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der 
Haut und Unterhaut 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 
der Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie  
 
 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
198  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[16].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 60 Brustkrebs 

2 N64 33 Sonstige Krankheit der Brustdrüse 

3 L90 31 Hautkrankheit mit Gewebsschwund 

4 N62 15 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 

5 D24 11 Gutartiger Brustdrüsentumor 

5 D48 11 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, 
ob gutartig oder bösartig 

7 T85 9 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen, 
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren 

8 D05 6 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

8 L98 6 Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut 

10 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel 

10 C79 <= 5 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

10 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

10 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

10 K42 <= 5 Nabelbruch 

10 K43 <= 5 Bauchwandbruch 

10 L08 <= 5 Sonstige örtlich begrenzte Entzündung der Haut bzw. Unterhaut 

10 L58 <= 5 Strahlenbedingte Hautentzündung 

10 M62 <= 5 Sonstige Muskelkrankheit 

10 Q83 <= 5 Angeborene Fehlbildung der Brustdrüse 
 



 - 106 -

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-870 42 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

1 5-884 42 Operative Brustverkleinerung 

3 5-883 35 Operative Brustvergrößerung 

4 5-401 29 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

5 5-911 27 Operation zur Straffung der Haut bzw. Unterhaut und Entfernung von 
Fettgewebe, außer im Gesicht 

6 5-889 25 Sonstige Operation an der Brustdrüse 

6 5-910 25 Straffungsoperation am Gesicht 

8 5-907 24 Erneute Operation einer Hautoperation 

9 5-894 23 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

10 5-858 18 Entnahme bzw. Verpflanzung von Muskeln, Sehnen oder ihren Hüllen mit 
operativer Vereinigung kleinster Gefäße 

11 5-871 17 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung 
von Achsellymphknoten 

12 5-882 14 Operation an der Brustwarze 

13 5-876 10 Operative Entfernung des Brustdrüsenkörpers ohne Haut, Brustwarze und 
Warzenvorhof 

14 5-881 6 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse 

14 5-885 6 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Brustdrüse mit Haut- und 
Muskelverpflanzung (Transplantation) 

14 5-886 6 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff an der Brustdrüse 

17 5-044 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervens bzw. Nervengeflechtes 

17 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

17 5-097 <= 5 Lidstraffung 

17 5-181 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 

17 5-212 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase 

17 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

17 5-340 <= 5 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 

17 5-394 <= 5 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

17 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

17 5-404 <= 5 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbständiger Eingriff 

17 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 

17 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 

17 5-856 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den Bindegewebshüllen von Muskeln 

17 5-857 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff durch Verschiebung körpereigener Haut- 
oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindegewebshüllen befestigt sind 
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B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-097 Lidstraffung 6 

2 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven <= 5 

2 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren <= 5 

2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen <= 5 

2 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen <= 5 

2 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

<= 5 

2 5-889 Sonstige Operation an der Brustdrüse <= 5 

2 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal <= 5 
 
 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Kooperation mit niedergelassenen Ärzten am Krankenhaus 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
1   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  

ZF12 Handchirurgie  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
2,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
2,3   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP28 Wundmanager  
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B-[17] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0      
Internet: 
www.hno-nymphenburg.de bzw. www.drstillenmunkes.de bzw. www.hnopraxis-muenchen.de bzw. www.dritter-orden.de  
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde:  
Kommentar / Erläuterung:  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
äußeren Ohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Innenohres 

 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen 
Atemwege 

 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Tränenwege 

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 
Mundhöhle 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Kehlkopfes 

 

VH23 Spezialsprechstunde  
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B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
400  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[17].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 247 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 J34 59 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 J32 34 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung 

4 J36 24 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln 

5 J33 7 Nasenpolyp 

5 Q30 7 Angeborene Fehlbildung der Nase 

7 C12 <= 5 Krebs des sogenannten Recessus piriformis im Bereich des unteren Rachens 

7 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens 

7 E86 <= 5 Flüssigkeitsmangel 

7 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung 

7 H72 <= 5 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist 

7 H91 <= 5 Sonstiger Hörverlust 

7 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

7 K07 <= 5 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss 
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Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 K42 <= 5 Nabelbruch 

7 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

7 Q18 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

7 Q35 <= 5 Gaumenspalte 

7 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen 

7 R06 <= 5 Atemstörung 
 
 
 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-281 196 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) 
- Tonsillektomie ohne Adenotomie 

2 5-285 131 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

3 5-215 115 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-202 63 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 

5 5-214 57 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

6 5-282 56 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

7 5-224 42 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

8 5-222 41 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

9 5-200 37 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

10 5-221 33 Operation an der Kieferhöhle 

11 5-275 32 Operative Korrektur von Defekten am harten Gaumen - Palatoplastik 

11 5-985 32 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

13 5-218 31 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

14 5-984 22 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop 

15 1-610 11 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

15 5-229 11 Sonstige Operation an den Nasennebenhöhlen 

17 5-223 10 Operation an der Stirnhöhle 

17 5-289 10 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

19 5-184 9 Operative Korrektur abstehender Ohren 

20 5-300 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

21 1-546 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Mundrachen durch operativen 
Einschnitt 

21 1-547 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Rachen durch 
operativen Einschnitt 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

21 1-548 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Nasenrachen durch operativen 
Einschnitt 

21 1-611 <= 5 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

21 1-612 <= 5 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

21 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

21 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

21 5-065 <= 5 Operative Entfernung einer nach Geburt verbliebenen Verbindung zwischen 
Schilddrüse und Zunge 

21 5-181 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren 
Ohres 

21 5-188 <= 5 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff am äußeren Ohr 
 
 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

344 

2 5-202 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 267 

3 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 125 

4 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 25 

5 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 10 

6 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren <= 5 

6 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) <= 5 

6 5-211 Operativer Einschnitt in die Nase <= 5 

6 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand <= 5 

6 5-216 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch <= 5 

6 5-221 Operation an der Kieferhöhle <= 5 

6 5-259 Sonstige Operation an der Zunge <= 5 

6 5-260 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines 
Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines 

<= 5 

6 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße <= 5 

6 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis <= 5 

6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

<= 5 

 



 - 113 -

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA20 Laser  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
 
 
 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
5   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen  

ZF03 Allergologie  

ZF13 Homöopathie  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF33 Plastische Operationen  

ZF39 Schlafmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
2,9   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
2,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[18] Fachabteilung Kinderchirurgie 
 
B-[18].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Kinderchirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1300  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0      
Internet: 
www.kinderchirurgie-muenchen.de bzw. www.kinderchirurgie-wuermtal.de bzw. www.dritter-orden.de  
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Kinderchirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VK19 Kindertraumatologie  
 
 
 
B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
15  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[18].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K40 6 Leistenbruch 

2 H50 <= 5 Sonstiges Schielen 

2 K35 <= 5 Akute Blinddarmentzündung 

2 L02 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder 
mehreren Haaransätzen 

2 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

2 Q53 <= 5 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

2 Q66 <= 5 Angeborene Fehlbildung der Füße 
 
 
 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-530 6 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

2 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 

2 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

2 5-470 <= 5 Operative Entfernung des Blinddarms 

2 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

2 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 

2 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

2 5-892 <= 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

2 5-913 <= 5 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 

2 8-310 <= 5 Aufwändiger Gipsverband 
 
 
 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
2   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ09 Kinderchirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
1,2   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
1,1   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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B-[19] Fachabteilung Kinderorthopädie 
 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Kinderorthopädie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2300  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0      
Internet: 
www.orthopraxis.de bzw. www.orthopaediepraxen.de bzw. www.dritter-orden.de  
 
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Kinderorthopädie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VO12 Kinderorthopädie  

VO13 Spezialsprechstunde  
 
 
 
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
46  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[19].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Q66 20 Angeborene Fehlbildung der Füße 

2 M21 13 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen 

3 Q65 6 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 

4 M20 <= 5 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

4 M67 <= 5 Sonstige Gelenkhaut- bzw. Sehnenkrankheit 

4 M84 <= 5 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

4 M91 <= 5 Knochen- und Knorpelverschleiß der Hüfte bzw. des Beckens bei Kindern und 
Jugendlichen 

4 M95 <= 5 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes 

4 S53 <= 5 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Ellenbogengelenk bzw. Bändern des 
Ellenbogens 

 
 
 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-310 42 Aufwändiger Gipsverband 

2 5-854 35 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 

3 5-786 29 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

4 5-781 24 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von 
Fehlstellungen 

5 5-800 20 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

6 5-788 10 Operation an den Fußknochen 

7 5-787 9 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

8 5-808 8 Operative Gelenkversteifung 

9 5-783 7 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

10 1-100 <= 5 Klinische Untersuchung in Vollnarkose 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

10 5-784 <= 5 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

10 5-809 <= 5 Sonstige offene Gelenkoperation 

10 5-829 <= 5 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 

10 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
 
 
 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
 
B-[19].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
3   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

ZF19 Kinder-Orthopädie  

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  
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B-[20] Fachabteilung Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 
 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0      
Internet: 
www.fischer-brandies.de bzw. www.knihagahlert.de bzw. www.dritter-orden.de  
 
B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Mund-Kiefer-

Gesichtschirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes 

 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

zum Beispiel sprechverbessernde Eingriffe bei Gaumenspalten 

VS00 Sonstige Diagnostik und Therapie von Zahnerkrankungen, auch 
Implantationen 

 
 
 
B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
57  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[20].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K08 47 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

2 K00 <= 5 Störung der Zahnentwicklung bzw. des Zahndurchbruchs 

2 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne 

2 K02 <= 5 Zahnkaries 

2 K04 <= 5 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel 

2 Q35 <= 5 Gaumenspalte 
 
 
 
 
B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-783 73 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

2 5-230 43 Zahnentfernung 

3 5-774 37 Operativer, wiederherstellender Eingriff bzw. Vergrößerung des 
Oberkieferknochens 

3 5-784 37 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

5 5-232 15 Zahnsanierung durch Füllung 

6 5-273 13 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der 
Mundhöhle 

7 5-231 12 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

7 5-779 12 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

9 5-242 10 Andere Operation am Zahnfleisch 

10 5-249 6 Andere Operation an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern 

11 5-237 <= 5 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung 

11 5-240 <= 5 Operativer Einschnitt in das Zahnfleisch bzw. operative Eröffnung des 
Kieferkammes 

11 5-245 <= 5 Zahnfreilegung 

11 5-275 <= 5 Operative Korrektur von Defekten am harten Gaumen - Palatoplastik 

11 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
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Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 5-761 <= 5 Operatives Einrichten eines Knochenbruchs (Reposition) des zentralen 
Mittelgesichtes, insbesondere des Oberkiefers, der inneren Augenhöhlenwand 
bzw. des Nasenskelettes 

11 5-770 <= 5 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) 
eines Gesichtsschädelknochens 

 
 
 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 30 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl:  

1 5-231 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 36 

2 5-237 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung <= 5 

2 5-241 Operative Korrektur des Zahnfleisches <= 5 

2 5-243 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer 
Zahnerkrankung 

<= 5 

2 5-245 Zahnfreilegung <= 5 

2 5-249 Andere Operation an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern <= 5 

2 5-273 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der 
Mundhöhle 

<= 5 

 
 
 
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Zahnarztbehandlungseinrichtung 
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B-[20].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
4   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  

ZF33 Plastische Operationen  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0,6   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
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B-[21] Fachabteilung Geburtshilfe 
 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Geburtshilfe  
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Hausanschrift: 
Menzinger Str. 44  
80638 München     
Telefon: 
089  / 1795  - 0      
Internet: 
www.dritter-orden.de  
 
B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe:  Kommentar / Erläuterung:  

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während 
der Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  
 
 
 
B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP00 Sonstiges Das allgemeine, medizinisch-pflegerische Leistungsangebot, wie es unter 
Punkt A-9 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 
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B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA00 Sonstiges Das allgemeine, nicht-medizinische Serviceangebot, wie es unter Punkt A-
10 aufgeführt ist, trifft auch auf diesen Fachbereich zu. 

 
 
 
B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:  
29  
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[21].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 O35 9 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Normabweichung oder Schädigung 
des ungeborenen Kindes 

2 O60 7 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

3 O30 <= 5 Mehrlingsschwangerschaft 

3 O34 <= 5 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder 
Veränderungen der Beckenorgane 

3 O36 <= 5 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 
ungeborenen Kind 

3 O41 <= 5 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute 

3 O42 <= 5 Vorzeitiger Blasensprung 

3 O43 <= 5 Krankhafter Zustand des Mutterkuchens (Plazenta) 

3 O64 <= 5 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der 
Geburt 

3 O70 <= 5 Dammriss während der Geburt 

3 O82 <= 5 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 
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B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 Ziffer:  Absolute Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-749 10 Sonstiger Kaiserschnitt 

2 5-740 9 Klassischer Kaiserschnitt 

3 5-741 7 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den 
Gebärmutterkörper 

4 5-679 <= 5 Sonstige Operation am Gebärmutterhals 

4 5-690 <= 5 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

4 5-745 <= 5 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Eingriffen 

4 5-756 <= 5 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach 
der Geburt 

4 9-261 <= 5 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 
oder Kind 

 
 
 
 
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
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B-[21].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
0   
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
1   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
0   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger  

SP04 Diätassistenten  

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
 
Leistungsbereich:  Fallzahl:  Dokumentationsrate in %:  Kommentar:  

Ambulant erworbene Pneumonie 209 94,7  

Cholezystektomie 333 100,0  

**) Pflege: Dekubitusprophylaxe mit 
Kopplung an die Leistungsbereiche 
isolierte Aortenklappenchirugie, Hüft-
Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-
TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe 
Femurfraktur,Knie-TEP-
Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel 
und -komponentenwechsel, kombinierte 
Koronar- und Aortenklappenchirurgie, 
isolierte Koronarchirurgie 

   

Geburtshilfe 2031 100,0  

Gynäkologische Operationen 313 100,0  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 33 100,0  

Herzschrittmacher-Implantation 112 98,2  

Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation 

<20 100,0  

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 231 100,0  

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -
komponentenwechsel 

<20 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 188 100,0  

Karotis-Rekonstruktion <20 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation 

143 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -
komponentenwechsel 

<20 100,0  

Koronarangiographie und perkutane 
Koronarintervention (PCI) 

973 96,1  

Mammachirurgie 144 100,0  

Gesamt 4726 99,5  
 
**) Da das BQS- Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-
Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie und isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, 
existieren hier keine gesonderten Angaben über Fallzahlen und Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im 
Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen werden. 
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C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet 
bewertete Qualitätsindikatoren:  
C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt. 
 
 
(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Brusttumoren 
Bestimmung der 
Hormonempfindlichkeit 
der Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 2 85,6 - 
97,4 

93,1 % 81 / 87 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

2 42,1 - 
74,4 

59,0 % 23 / 39 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 38,3 - 
59,6 

48,9 % 45 / 92 >= 95%  

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung 
des entfernten Gewebes 
nach der Operation 

Postoperatives 
Präparatröntgen 

2 2,5 - 55,6 20 % entfällt >= 95%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernunge
n 

Antibiotikaprophylaxe bei 
Hysterektomie 

8 87,7 - 
96,4 

93,0 % 145 / 156 >= 90%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernunge
n 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 92,2 - 
98,9 

96,6 % 142 / 147 >= 95%  

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen für 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

2 80,8 - 
99,3 

94,3 % 33 / 35 = 100%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 

2 98,3 - 
99,9 

99,7 % 332 / 333 = 100%  

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0,1 - 3,9 1,1 % entfällt <= 1,5%  

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines 
Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 

8 91,2 - 
99,9 

98,4 % 60 / 61 >= 90%  

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen 
dem Entschluss zum 
Notfallkaiserschnitt und 
der Entbindung des 
Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

2 65,1 - 
95,6 

84,6 % 22 / 26 >= 95%  

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von 
Medikamenten zur 
Unterstützung der 
Lungenentwicklung bei 
Frühgeborenen 

Antenatale 
Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter 
von 24+0 bis unter 34+0 
Wochen unter 
Ausschluss von 
Totgeburten und mit 
einem präpartalen 
stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei 
Kalendertagen 

2 35,9 - 
99,6 

83,3 % entfällt >= 95%  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

8 29,2 - 
100 

100 % entfällt >= 90%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8 28,4 - 
99,5 

80 % entfällt >= 80%  

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation 
zur Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis-
Score I: Risikoadjustierte 
Rate nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 entfällt 0 % entfällt <= 8,5% (95%-
Perzentile) 

 

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit ST-
Hebung bis 24 h 

8 88,0 - 
99,9 

97,7 % 43 / 44 >= 85%  

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 

8 91,6 - 
95,8 

93,9 % 510 / 543 >= 80%  

Herzkatheteruntersuchun
g und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 8 0,0 - 1,6 0,3 % entfällt <= 10%  

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystem
s 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 92,0 - 
99,4 

97,2 % 104 / 107 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 73,7 - 
89,0 

82,2 % 88 / 107 >= 90%  
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler / 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,2 - 6,4 1,8 % entfällt <= 2%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,3 - 7,8 2,2 % entfällt <= 3%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystem
s 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 71,6 - 
87,4 

80,4 % 86 / 107 >= 80%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0 - 5,0 0,9 % entfällt <= 3%  

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0 - 1,6 0 % 0 / 231 <= 3%  

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0 - 1,6 0 % 0 / 231 <= 5%  

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 

8 1,2 - 6,1 3,0 % 7 / 231 <= 9%  

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,0 - 3,8 0,7 % entfällt <= 2%  

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 

2 2,9 - 11,6 6,3 % 9 / 143 <= 6%  
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C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind. 
 
C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene 
Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:  
C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:  
 
 
(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

(2) 
Kennzahl- 
bezeichnung:  

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog:  

(4) 
Vertr.- 
bereich:  

(5) 
Ergebnis 
(Einheit):  

(6) 
Zähler/ 
Nenner:  

(7) 
Referenz- 
bereich 
(bundesweit):  

(8) 
Kommentar / Erläuterung: 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Rasche Durchführung 
von Untersuchungen zur 
Feststellung des 
Sauerstoffgehaltes im 
Blut 

Erste Blutgasanalyse 
oder Pulsoxymetrie 

2 67,6 - 
80,2 

74,2 % 147 / 198 = 100%  

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Rascher 
Behandlungsbeginn mit 
Antibiotika 

Antimikrobielle Therapie 8 84,1 - 
93,2 

89,3 % 175 / 196 >= 78,3% 
(10%-
Perzentile) 

 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Entlassung der Patienten 
in stabilem 
Gesundheitszustand 

Klinische 
Stabilitätskriterien 

8 85,2 - 
100 

100 % 23 / 23 >= 95%  

Ambulant erworbene 
Pneumonie 
Durchführung 
festgelegter 
Untersuchungen vor der 
Entlassung 

Bestimmung der 
klinischen 
Stabilitätskriterien 

2 8,6 - 19,2 13,2 % 23 / 174 = 100%  

Geburtshilfe 
Übersäuerung des 
kindlichen Blutes nach 
der Geburt 

Azidose bei reifen 
Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-
Bestimmung 

8 0 - 0,2 0 % 0 / 1870 <= 0,3%  

 
C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht bzgl. 
ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :  
C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog 
bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:  
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C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch 
nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
 
 
In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung 
des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt: 
 
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,  
in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, 
 da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
 
DMP, an dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2  

Koronare Herzkrankheit (KHK)  
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
 
An sonstigen Verfahren zur externen vergleichenden Qualitätssicherung nehmen die Kliniken für Allgemeinchirurgie und 
Kinder- und Jugendmedizin teil. Im Folgenden werden die Verfahren und in Auszügen die Ergebnisse vorgestellt: 
 
Allgemeinchirurgie 
 
Verfahren:
 
Prospektive multizentrische Beobachtungsstudie von Patienten mit Rektum-Karzinom (Primärtumor) bei Elektivoperation 
durch das Institut für Qualitätssicherung in der operativen Medizin gGmbH an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg. 
 
Ergebnisse:
 
Präoperative Verweildauer: Klinik 3,8 Tage (Studie 3,8 Tage) 
 
Neoadjuvante Tumortherapie: Klinik 40% (Studie 24,9%) 
 
Medikamentöse Thrombembolieprophylaxe: Klinik 100% (Studie 99,7%) 
 
Antibiotika-Prophylaxe: Klinik 100% (Studie 70,6%) 
 
Exstirpationsrate (mit kompletter Entfernung des Anus): Klinik 20% (Studie 22,3%) 
 
Keine spezielle postoperative Komplikation: Klinik 80% (Studie 69,6%) 
 
Zahl der Relaparotomien: Klinik 0% (Studie 10,4%) 
 
Kinder- und Jugendmedizin (Neonatologie) 
 
Verfahren:
 
Bayerische Neonatalerhebung mit deskriptiver Neonatalstatistik durch die Bayerische Arbeitsgemeinschaft für 
Qualitätssicherung in der stationären Versorgung (BAQ) 
 
Ergebnisse:
 
Anzahl behandelter Kinder <2500g Geburtsgewicht: 198 (Mittelwert aller Kliniken: 135,8) 
 
%-Anteil verstorbener Kinder <2500g Geburtsgewicht: 1,5% (Mittelwert aller Kliniken: 2,6%) 
 
Anzahl aller behandelter Kinder: 551 (Mittelwert aller Kliniken: 377,8) 
 
%-Anteil verstorbener Kinder: 0,5% (Mittelwert aller Kliniken: 1,1%) 
 
%-Anteil Schädelsonographie bei Kinder <1500g: 100% (Mittelwert aller Kliniken: 98,4%) 
 
%-Anteil Augenuntersuchung bei Kinder <1500g: 96,4% (Mittelwert aller Kliniken: 66,5%) 
 
%-Anteil Hörscreening bei Kinder <1500g: 90,9% (Mittelwert aller Kliniken: 80,0%) 
 
%-Anteil Retinopathie (ROP<=2) bei Kinder <1500g: 1,8% (Mittelwert aller Kliniken: 16,1%) 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 
Nr. 3 SGB V 
 
 
Leistungsbereich:  Mindestmenge:  Erbrachte Menge:  Ausnahmeregelung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Pankreas 

10 10 Nein 

 
 
 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
1.) Beschluss Qualitätsmanagement 
 
 
Der Grundstein für die Qualitätspolitik im Klinikum Dritter Orden wurde im Rahmen einer Klausurtagung der 
Krankenhausleitung mit sämtlichen Chefärzten am 20.10.2001 gesetzt. In einem einstimmigen Beschluss wurde festgelegt, 
dass alle Teilnehmer der Einführung eines Qualitätsmanagementsystems zustimmen und aktiv unterstützen. 
 
In diesem "Beschluss Qualitätsmanagement" wurden folgende Bedingungen und Voraussetzungen festgelegt: 
 
 • Stufen und Zeitplan zum QM 

 • Bereitschaft der Teilnehmer zur Beteiligung an Qualitätsprogrammen (persönlich wie für MA) 

 • Bedingungen/Auflagen der Teilnehmer zu einem Qualitätsprogramm (Spielregeln, Gegenleistungen, 
Konsequenzen, Durchführungsbedingungen) 

 
 
 
Als eine der ersten Maßnahmen wurden anschließend das Leitbild und die Führungsgrundsätze gemeinsam erarbeitet und 
veröffentlicht, in denen die Qualitätsphilosophie des Krankenhauses deutlich wird. Dabei sollten die Zielsetzungen eines 
Ordenskrankenhauses berücksichtigt werden. 
 
2.) Leitbild 
 
Präambel
 
Die Kliniken des Dritten Ordens in München und Passau leisten auf der Grundlage des christlichen Glaubens einen 
wesentlichen Beitrag zur regionalen Gesundheitsversorgung nach dem aktuellen Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse. 
Dabei stehen die Patientinnen und Patienten im Zentrum unserer Bemühungen - unabhängig von ihrem Alter, ihrer Herkunft, 
Religion oder Weltanschauung. Besonderen Wert legen wir dabei auf persönliche und fürsorgliche Zuwendung. 
 
Wir treten ein für die Würde des Menschen in jeder Lebensphase. 
 
Patientinnen und Patienten
 
Wesentliche Grundlage unserer beruflichen Existenz ist das Vertrauen, das uns unsere Patientinnen und Patienten 
entgegenbringen. Wir begegnen ihnen und ihren Angehörigen mit Respekt und Wertschätzung, informieren, sind offen für 
Fragen, beraten, ermutigen und leisten individuelle Unterstützung. 
 
Wo Heilung nicht möglich ist, mindern wir das Leiden, trösten wir und begleiten das Sterben. 
 
Zur Sicherung einer optimalen Versorgung legen wir Wert auf berufsgruppenübergreifende Zusammenarbeit und ständige 
Fort- und Weiterbildung. 
 
Wir ergänzen unsere Kompetenz durch enge Kooperation mit anderen Kliniken und Institutionen. Persönliche Zuwendung 
halten wir für ebenso selbstverständlich wie die Nutzung modernster Medizintechnik. 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
 
Durch umfassende Personalentwicklung gewährleisten wir eine hohe Qualität unserer Arbeit. Dabei berücksichtigen wir die 
persönlichen Ziele, Fähigkeiten und Interessen des Einzelnen. 
 
Unser Umgang ist geprägt von gegenseitigen Wertschätzung, Loyalität, Offenheit, Anerkennung und konstruktiver 
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Konfliktkultur. Unsere Führungskräfte verpflichten sich zu kooperativer Führung. 
 
Gemeinsam schaffen wir die Voraussetzungen für attraktive und sichere Arbeits- und Ausbildungsplätze. Wir legen Wert auf 
wirtschaftliches Handeln und sorgsamen Umgang mit uns anvertrauten Ressourcen. 
 
Wir achten die Umwelt als Teil der Schöpfung, sie zu erhalten ist uns ein verpflichtendes Anliegen. 
 
Jeder Einzelne prägt durch sein Auftreten das Bild unserer Kliniken. 
 
Als Mitglied der Dienstgemeinschaft ist jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter für die Umsetzung des Leitbildes im Alltag 
verantwortlich. 
 
Partner
 
All unseren Partnern wollen wir fair und offen begegnen. 
 
Zu den niedergelassenen Ärzten, anderen Kliniken und sonstigen medizinischen und sozialen Einrichtungen pflegen wir 
guten Kontakt. Wir informieren sie zeitnah und unterstützen Sie zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten. 
 
Fördervereine und Selbsthilfegruppen sind für uns akzeptierte und wertgeschätzte Ansprechpartner, die uns dabei 
unterstützen, den Bedürfnissen bestimmter Patientengruppen noch besser gerecht zu werden. 
 
Mit den von den Kostenträgern zur Verfügung gestellten Mitteln gehen wir verantwortungsvoll um. 
 
Unseren Mitbewerbern stehen wir für Kooperationen zur Verfügung, die unseren Patientinnen und Patienten nutzen und 
wirtschaftlich sinnvoll sind. 
 
Den Industriepartnern begegnen wir zuverlässig und aufgeschlossen und sind an langfristigen, partnerschaftlichen 
Beziehungen interessiert. 
 
3.) Führungsgrundsätze 
 
Präambel
 
Gemäß dem Leitbild unserer Kliniken verpflichten sich alle Führungskräfte auf einen kooperativen Führungsstil. Um eine 
möglichst hohe Führungsqualität zu gewährleisten, werden die nachfolgenden Führungsgrundsätze von allen 
Führungskräften beachtet und umgesetzt. 
 
Menschenbild und Wertschätzung
 
In unseren Kliniken ist der Umgang miteinander geprägt von gegenseitiger Achtung und Wertschätzung. 
 
Das gegenseitige Vertrauen in die Motivation und in das Verantwortungsbewusstsein aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist die Basis unserer Dienstgemeinschaft. 
 
Loyalität
 
Die Führungskraft ist aufgrund ihrer Position in besonderem Maße dem Klinikum verbunden. Sie vertritt die Interessen des 
Klinikums nach innen und außen und arbeitet konstruktiv an der Entwicklung und Verwirklichung der Zielsetzung des Hauses 
mit. 
 
Entscheidungen, die von der Klinikumsleitung bzw. mehrheitlich in den entsprechenden Gremien getroffen wurden, werden 
von der Führungskraft mitgetragen und umgesetzt. 
 
Kommunikation
 
Die Führungskräfte pflegen den Meinungsaustausch mit dem Ziel der gegenseitigen Information, der Vorbereitung von 
Entscheidungen und der Weiterentwicklung des Team-Geistes. Die regelmäßige unaufgeforderte sachliche und 
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ausreichende Unterrichtung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist Pflicht. Führungskräfte tragen eine hohe 
Mitverantwortung für eine offene Gesprächsatmosphäre in der Lob und Kritik auch am eigenen Verhalten möglich ist. Eine 
wichtige Grundlage für eine gute Kommunikation ist Selbstkritik. 
 
 
Konfliktstruktur
 
Die Auseinandersetzung um unterschiedliche sachliche Positionen ist eine wesentliche Voraussetzung zur inhaltlichen 
Weiterentwicklung und zur Vorbereitung von Entscheidungen. 
 
Die Achtung vor Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit einer abweichenden Meinung ist Grundlage einer hoch entwickelten 
Konfliktstruktur. In diesem Sinne werden Auseinandersetzungen immer direkt und niemals über Dritte ausgetragen. Dies 
geschieht in sachlicher und konstruktiver Weise, ziel- und lösungsorientiert. 
 
In Fällen, in denen die Beteiligten die Regeln der Konfliktstruktur verletzen, ist die zuständige Führungskraft verpflichtet, sich 
einzuschalten. 
 
Anerkennung und Kritik
 
Gute Arbeitsleistungen, vorbildlicher sowie besonderer Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden von der 
Führungskraft anlassbezogen und zeitnah in anerkennender Weise hervorgehoben. 
 
Ebenso wie es Lob gibt, gibt es einen Anspruch auf Kritik durch die Führungskraft. Kritik wird zeitnah grundsätzlich im 
vertraulichen Vier-Augen-Gespräch vorgetragen und bezieht sich auf Leistungsmängel, Fehler oder nicht akzeptables 
Verhalten. Einziger Zweck des Kritikgespräches ist es, Korrekturen und Verbesserungsvorschläge einzuleiten. 
 
Zielsetzung
 
Die Führungskraft setzt unter Beteiligung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ziele. Die Entwicklung, Festlegung und 
Überprüfung ist eine vordringliche Führungsaufgabe. 
 
Ziele sind Maßstab und Orientierung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter selbst und bilden die Grundlage für die 
Beurteilung der Arbeitsleistung. 
 
Delegation
 
Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung werden dauerhaft oder zeitlich begrenzt übertragen und ergebnisorientiert 
überprüft. 
 
Innerhalb des delegierten Verantwortungsbereiches handeln die Verantwortlichen selbständig und eigenverantwortlich.  
 
Mitarbeitergespräch
 
In maximal jährlichen Abständen findet zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der verantwortlichen Führungskraft 
ein Mitarbeitergespräch statt. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter hat ein Recht darauf und kann es einfordern. Dieses 
Führungsinstrument dient dazu, die Ziele des Klinikums und der Station oder des Bereiches mit den beruflichen und privaten 
Zielen der Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters in Übereinstimmung zu bringen. Inhaltlich geht es um die beiderseitige 
Einschätzung der bisherigen Tätigkeit und Vereinbarung von Zielen. 
 
Förderungs- und Fürsorgepflicht der Führungskraft
 
Die Führungskraft fördert die fachliche Qualifikation und die Selbständigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, damit diese 
ihre Aufgaben in eigener Verantwortung wahrnehmen können. 
 
Die Führungskraft ermutigt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Anregungen und Vorschläge zu machen und schenkt den 
Ideen Beachtung. 
 
Es liegt in der Fürsorgepflicht der Führungskraft, dauerhafte Über- und Unterforderung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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zu vermeiden. 
 
In der Sorge um das Wohlergehen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lässt die Führungskraft Raum für persönliche 
Belange und Probleme. Sie wird im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten einen Ausgleich zwischen betrieblichen 
Notwendigkeiten und persönlichen Bedürfnissen anstreben. 
 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Die Qualitätspolitik beinhaltet einerseits die Weiterentwicklung eines Qualitätsmanagementsystems mit der Einführung eines 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (pdca) und andererseits die christliche Werteorientierung mit definierten Zielen, 
die sich vor allem aus dem "Leitbild der Kliniken des Dritten Ordens" ableiten. Die Klinikumsleitung hat die Qualitätsziele 
zusammen mit den Chefärzten festgelegt. 
 
Ziele:
 
 • Größtmögliche Patientenzufriedenheit als langfristige Zukunftssicherung des Klinikums 

 • Führen einer konstruktiven werteorientierten Ethikdiskussion zur Kombination von hoher medizinischer Qualität 
und hoher Patientenzufriedenheit 

 • Stetige Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit mit Bildung einer Corporate Identity als weiteren Standortvorteil 

 • Gewährleistung einer optimalen Patientenversorgung durch bestmögliche Transparenz, reibungsloser 
Organisation und christlich humanitären Zielsetzungen 

 • Umfassendes medizinisches Angebot am Haus zur strategischen Positionierung des Klinikums mit 
überregionalem Einzugsgebiet 

 
 
 
In einer Zielplanungsmatrix, welche im Intranet für sämtliche Mitarbeiter einsehbar ist, wird das übergeordnete Ziel des 
Klinikums (Optimale Patientenversorgung auf Basis unseres Leitbildes bei Sicherung einer langfristigen Existenz mit hoher 
Wirtschaftlichkeit und Ergebnisorientierung) auf Basis von 4 Perspektiven (Finanzen, Prozesse, Patienten/ Partner und 
Innovationen/ Lernen) abgebildet. Auf Basis dieser Perspektiven werden entsprechende untergeordnete Zielebenen (z.B. 
Umsätze steigern, Strukturen anpassen, etc.) abgeleitet. Diesen Zielebenen werden konkrete Maßnahmen zugeordnet. 
 
"Das Ziel ist, das Besondere zu finden, wenn alle das Gleiche tun...!" 
 
Die übergeordneten Qualitätsziele werden durch die jeweiligen Abteilungs- und Bereichsleiter auf die Abteilungen, Bereiche 
und Stationen heruntergebrochen. Durch qualifizierte Führungskräfte werden in regelmäßigen Besprechungen und 
Fortbildungen die Inhalte der Qualitätspolitik weitergegeben. 
 
Die Kommunikation und Information der Qualitätsziele an die Mitarbeiter erfolgt über verschiedene Medien: 
 
 • Jährliche Strategieklausuren in Verwaltung und Pflegedienst 

 • Ansprache der Geschäftsführerin und des ärztlichen Direktors bei der Weihnachtsfeier 

 • Abteilungsleiterbesprechungen (z.B. Chefarzt-Konferenz) 

 • Regelmäßige Mitarbeitergespräche 

 • Rundschreiben "Das Direktorium informiert" 

 • Mitarbeiterzeitung "Impuls" 

 • Hausinfo (Intranet im Klinikum) 

 • Rundmails über Microsoft Outlook 

 • Vierteljährliche Informationsveranstaltungen für Führungskräfte 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Seit dem Jahre 2002 gibt es die Abteilung Qualitätsmanagement. In der Abteilung sind zurzeit hauptamtlich 1,25 VK tätig. 
Das Lenkungsgremium ist der Steuerkreis Qualitätsmanagement mit einer eigenen Geschäftsordnung, in der die 
Zusammensetzung, die Aufgaben und Abläufe der Steuerkreissitzungen geregelt sind: 
 
Steuerkreis 
 
Der Steuerkreis QM des Klinikums besteht aus folgenden ordentlichen Mitgliedern: 
 
 • Leitungsgremium des Klinikums. 

 • Mitarbeitervertretung. 

 • Qualitätsmanagementbeauftragter (Leiter Abteilung Qualitätsmanagement). 

 • Qualitätskoordinatoren. 

 • Ggf. 2 Qualitätsbeauftragten. 

 • Ggf. außerordentliche Mitglieder (z.B. Mitglieder von Projekten) 
 
 
 
Ein externer Berater kann den Steuerkreis QM begleiten. 
 
Die Leitung obliegt dem/der Qualitätsmanagementbeauftragten. 
 
Die Mitglieder des Steuerkreises wirken auf freiwilliger Basis mit. 
 
Die Mitarbeit im Steuerkreis erfolgt uneigennützig, konsensorientiert und verantwortungsbewusst gegenüber der 
Auftragstellung der Geschäftsführung. 
 
Die Mitglieder akzeptieren folgende Regeln: 
 
 • Offene und verständliche Diskussion. 

 • Lösungsvorschläge und Lösungen sind wichtiger als Problemdarstellungen. 

 • Konstruktive Beiträge haben immer Vorrang. 

 • Es geht um die Sache, nicht um Personen und Abteilungen. 
 
 
 
Aufgaben des Steuerkreises Qualitätsmanagement
 
 
 • Beratung über Freigabe der vom Qualitätskoordinatoren-Team vorgeschlagenen Projekte und der Projektpläne 

(strategische Sichtweise). 
 • Kurz- und mittelfristige Informationen und Entscheidungen können während Direktoriumssitzungen durch den 

Qualitätsmanagementbeauftragten initiiert werden. 
 • Beauftragung der Projektleiter. 

 • Sichtung von Zwischen- und Endergebnissen der einzelnen Projektgruppen, Koordinierung der Projektgruppen 
und Sicherstellung des Informationsflusses zwischen den Projektgruppen. 

 • Beratung über Freigabe von Lösungsvorschlägen und Unterstützung der Lösungsentwicklung und 
Lösungsverwirklichung. 

 • Bewertung der sich daraus ergebenden Effizienz. 
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 • Hilfestellung bei Problemen und Konflikten (Informationsvermittlung, Moderationshilfen, Konfliktbewältigung, 
Entscheidungen). 

 • Unterstützung bei der Einführung und Verankerung von Lösungsvorschlägen. 

 • Genehmigung des Budgets für Schulungs- und Trainingsmaßnahmen und für Sachmittel bzw. Literatur. 

 • Unterstützung von Befragungen jeglicher Art, von Auswertungen der Befragungen und der Unterstützung der 
Ergebnisse. 

 • Aktive Information der Mitarbeiter des Klinikums über Projektergebnisse. 
 
 
 
Abteilung Qualitätsmanagement 
 
Die Abteilung Qualitätsmanagement ist als Stabsabteilung direkt der Geschäftsführung zugeordnet und besteht aus dem 
Qualitätsmanagementbeauftragten und den Qualitätskoordinatoren. 
 
Aufgaben der Abteilung Qualitätsmanagement
 
 • Planung, Organisation und Koordination des Gesamtprojektes Qualitätsmanagement. 

 • Koordination und Moderation von Selbstbewertungen und fortlaufenden Bestandsaufnahmen. 

 • Führen der Maßnahmenlisten. 

 • Sicherstellung des kontinuierlichen Informationsaustausches im Qualitätsmanagement-Team. 

 • Koordination der Tätigkeiten spezifischer Beauftragter (DRG, Transfusionswesen, u. ä.). 

 • Definition des Schulungsbedarfs „Qualitätsmanagement"/ Entwicklung von Schulungskonzepten und 
Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen der Qualitätsbeauftragten und Mitarbeiter. 

 • Koordination der Beteiligung des Krankenhauses an externen Qualitätssicherungsmaßnahmen. 

 • Regelmäßiger Statusbericht an den Steuerkreis. 

 • Regelmäßige Information der MitarbeiterInnen zum Stand der Qualitätsmanagementaktivitäten. 

 • Verwaltung der Selbstbewertungsberichte. 

 • Umsetzung aller Aufgaben, die im Zusammenhang mit der Tätigkeit des Steuerkreises Qualitätsmanagement 
stehen. 

 • Sammlung von Fehler- und Korrekturberichten zur Auswertung. 

 • Verfolgung von Beschwerden interner und externer Kunden zur Einleitung von Maßnahmen zur Abhilfe und 
Vorbeugung. 

 • Erstellung/Zusammenführung und Koordination der Pflege des Qualitätsmanagement-Handbuches des 
Krankenhauses. 

 • Weiterleitung von Qualitätsdokumenten zur Freigabe durch den Steuerkreis. 

 • Mitwirkung bei der Erstellung von abteilungs- bzw. bereichsbezogenen Verfahrensanweisungen und 
Arbeitsanweisungen. 

 • Pflege eines Verzeichnisses von Behandlungsmethoden, Dienst-, Verfahrens- und Arbeitsanweisungen. 

 • Mitwirkung bei der Definition, Planung und Realisierung von Projekten. 

 • Mitwirkung bei der Übertragung von Projektergebnissen in die Linienorganisation. 

 • Koordination des Ablaufes der Projekte und Steuerung der Projektinhalte. 

 • Führen der zentralen Projektliste. 

 • Initiierung, Koordination und Mitwirkung bei der Erstellung des jährlichen Qualitätsberichtes. 
 
 
 
Qualitätsbeauftragte 
 
Die Abteilung Qualitätsmanagement wird durch Qualitätsbeauftragte aus dem ärztlichen Dienst, Pflegedienst und 
Verwaltungsdienst unterstützt. Eine aktuelle Liste ist im Intranet für alle Mitarbeiter einsehbar. Zu Beginn der Einführung des 
Qualitätsmanagements im Klinikum sind für alle Qualitätsbeauftragte einheitliche Schulungen (3 x 2 Tage) zu den Themen 
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Prozessmanagement, Projektmanagement, Zeitmanagement und Moderation durchgeführt worden. Die 
Qualitätsbeauftragten sind nebenamtlich im Qualitätsmanagement tätig und werden für notwendige Tätigkeiten für das 
Qualitätsmanagement von den Abteilungen bzw. Bereichen freigestellt (insgesamt 8 Stunden pro Monat). 
 
Aufgaben der Qualitätsbeauftragten (in einer Funktionsbeschreibung definiert)
 
 
 • Gewährleistung eines kontinuierlichen Informationsflusses zwischen der Abteilung Qualitätsmanagement und 

der jeweiligen Abteilung 
 • Teilnahme an den Treffen der Qualitätsbeauftragten (vierteljährlich) 

 • Durchführung der regelmäßigen (meist jährlichen) Revisionen der bereichs-/abteilungsbezogenen Leitfäden, 
Dienstanweisungen, Verfahrensanweisungen mit Aktualisierung der Dokumentenlenkung 

 • Überprüfung des Selbstbewertungsberichtes auf Aktualität und Mitteilung von Änderungen an die 
Qualitätsmanagement-Abteilung 

 • Teilnahme an den regelmäßigen internen Qualitätsmanagement-Veranstaltungen 

 • Initiierung und Mitwirkung bei der Planung, Durchführung und Umsetzung von bereichs-/abteilungsbezogenen 
Projekten 

 • Regelmäßiger Kontakt mit den Qualitätskoordinatoren und Weitergabe aller qualitätsrelevanten Informationen 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Im Klinikum Dritter Orden werden verschiedene Methoden kontinuierlich eingesetzt, die zum Ziel haben die Qualität unserer 
Arbeit zu messen und dann ggf. zu verbessern. Eine Auswahl dieser Instrumente des Qualitätsmanagements zusammen mit 
den Ergebnissen soll im Folgenden dargestellt werden: 
 
Methoden: 
 
 1. Beschwerdemanagement 

 2. Befragungen 

 3. Erhebung der Wartezeiten in den Notaufnahmen 

 4. Begehungen 
 
 
 
zu 1.) Beschwerdemanagement 
 
In einem Leitfaden „Beschwerdemanagement" wurde ein einheitliches Vorgehen bei Beschwerden festgelegt. In Auszügen 
wird dieser Leitfaden kurz vorgestellt: 
 
Warum Beschwerdemanagement?
 
 • Nur 4 % aller unzufriedenen Kunden beschweren sich 

 • 96 % aller unzufriedenen Kunden wandern zur Konkurrenz ab, ohne sich vorher zu beschweren 

 • Ein zufriedener Kunde erzählt durchschnittlich 3 Menschen seine positiven Erlebnisse 

 • Ein unzufriedener Kunde berichtet durchschnittlich 11 anderen Menschen von seinen Erlebnissen 

 • Es ist erheblich teurer, neue Kunden für sich zu gewinnen, als einen bestehenden Kunden an sich zu binden 
 
 
 
Ziel des Beschwerdemanagements
 
Beschwerden werden als Chance zur Verbesserung der Qualität unserer Arbeit und damit auch zur Erzielung einer 
langfristigen Kundenzufriedenheit angesehen. 
 
Beschwerdemanagement hat die Aufgabe, erkannte Fehler zu erfassen, sie rasch zu beseitigen und aus ihnen zu lernen. 
 
Beschwerden sollen konkretisiert und transparent gemacht werden im Umgang mit 
 
 • Patientinnen und Patienten 

 • Angehörigen 

 • Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 • Niedergelassenen Ärzten 

 • Anderen Kliniken 

 • Sonstigen Partnern (Krankenkassen, Beratungsstellen ...) 
 
 
 
Patienten sollen angeregt werden, während des stationären  Aufenthaltes ihre Unzufriedenheit zu äußern, damit zeitnah auf 
den Sachverhalt reagiert werden kann. Bereits am Aufnahmetag wird der Patient auf der Station darauf hingewiesen, um 
Hemmschwellen abzubauen. 
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Wie werden Beschwerden entgegengenommen?
 
Beschwerden werden hauptsächlich durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter persönlich entgegengenommen. 
 
Zusätzlich sind die einzelnen Kliniken/Abteilungen Ansprechpartner für schriftliche Beschwerden, Kopie des 
Antwortschreibens bitte zur Kenntnisnahme an die Geschäftsführung.  
 
Beschwerden können auch direkt an das Beschwerdemanagement oder an das Sekretariat der Geschäftsführung gerichtet 
werden (Hinweise finden sich im Internet und der Patientenbroschüre). 
 
Anonyme Beschwerden werden in „Kummerkästen" abgegeben, die an den Informationen der Erwachsenenklinik, der 
Kinderklinik, der Notaufnahme der Erwachsenenklinik und im Ambulanten Operationszentrum (AOZ) angebracht sind. 
 
Umsetzung des Beschwerdemanagements
 
Erforderliche Maßnahmen werden grundsätzlich von den Führungskräften umgesetzt. Damit die abschließende Bearbeitung 
der einzelnen Beschwerden sichergestellt ist, informieren die zuständigen Führungskräfte das Beschwerdemanagement 
darüber, was konkret veranlasst bzw. erledigt wurde. Sämtliche Beschwerden ("größere", nicht sofort behebbare) werden im 
zentralen Beschwerdemanagement erfasst und ausgewertet. 
 
Hilfen bei Beschwerden
 
 • Ruhe bewahren! 

 • Keine Ausflüchte und keine Beschwichtigung! 

 • Verantwortung übernehmen! 

 • Sammeln Sie Informationen! 

 • Hat der Patient/Partner Recht? Entschuldigen Sie sich! 

 • Vorsicht bei Schuldeingeständnissen! 

 • Irrt sich der Patient/Partner? Freundlich bleiben! 

 • Selber lösen oder weiterleiten? 
 
 
 
zu 2.) Befragungen 
 
Die GF übernimmt die strategische Verantwortung für die Vorbereitung, Durchführung und Bewertung von Befragungen und 
stellt erforderliche Ressourcen zeitnah zur Verfügung. In unserem Haus werden folgende Befragungen regelmäßig 
durchgeführt: 
 
 • Patientenbefragungen seit 2004 

 • Mitarbeiterbefragungen seit 2005 

 • Befragungen Wahlleistungsstation (Station mit mehr Komfort - Station 7) seit 2005 

 • Kontinuierliche Patientenbefragung in der Geburtshilfe 
 
 
 
Nach einem Beschluss der Klinikumsleitung werden Einweiserbefragungen nicht durchgeführt, weil das Direktorium die 
Meinung vertritt, dass einerseits die Einweiser mit Fragebögen und anderen Formularen zurzeit überlastet sind. Andererseits 
erhofft man sich durch andere Maßnahmen, wie z. B. gemeinsame Treffen mit Niedergelassenen, eine bessere 
Rückmeldung und effektivere Bindung an das Haus. In 2007 werden die Befragungen durch ein externes Unternehmen 
ausgewertet. Dadurch wollen wir eine höhere Rücklaufquote erreichen. Außerdem erhalten wir vergleichende Auswertungen 
aus anderen Krankenhäusern. 
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zu 3.) Erhebung der Wartezeiten in den Notaufnahmen 
 
Notaufnahme Kinderklinik
 
Im Dezember 2005 und Dezember 2006 wurde jeweils über 4 Wochen die Wartezeit der Patienten vom Eintreffen bis zum 
ersten Arztkontakt erhoben. 
 
Ergebnis: 
 
Insgesamt warten in der Notaufnahme der Kinderklinik 93,4% aller Patienten (2005: 95%) maximal 2 Stunden bis zum ersten 
Arztkontakt. Das gute Ergebnis aus dem Vorjahr konnte gehalten werden, obwohl das Patientenaufkommen um ca. 28% 
zugenommen hat. 
 
Notaufnahme Erwachsenenklinik
 
Im Februar 2006 und Dezember 2006 wurde jeweils über 4 Wochen die Wartezeit der Patienten vom Eintreffen bis zum 
ersten Arztkontakt erhoben. 
 
Ergebnis: 
 
In der Notaufnahme der Erwachsenenklinik warten 98,4% aller Patienten (Februar 2006: 97%) maximal 2 Stunden bis zum 
ersten Arztkontakt. 
 
zu 4.) Begehungen 
 
Im Klinikum Dritter Orden finden regelmäßige Begehungen im Bereich des Datenschutzes, der Hygienerichtlinien und des 
Arbeitsschutzes statt. Dabei wird die Umsetzung der verabschiedeten Standards und Richtlinien überprüft. Jede dieser 
Begehung wird protokolliert und den betroffenen Abteilungen/Bereichen zur Verfügung gestellt, damit die erkannten 
Verbesserungspotentiale angegangen werden können. 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 
 
Eine Vielzahl von Projekten sind im Klinikum Dritter Orden im Berichtszeitraum durchgeführt worden. In einem zentralen 
Projektmanagement werden sämtliche Projekte geführt und der jeweils aktuelle Sachstand kann von sämtlichen Mitarbeitern 
jederzeit im Intranet abgerufen werden. Einige ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements werden im Folgenden 
aufgelistet und anschließend kurz dargestellt: 
 
Projekte: 
 
 1. Entlassungsmanagement 

 2. Interprofessionelle Fortbildung 

 3. Einheitliches Erscheinungsbild 

 4. Katastrophenschutz 

 5. Betriebliche Gesundheitsförderung 

 6. Einführung Stellenbeschreibungen 
 
 
 
zu 1.) Entlassungsmanagement 
 
Hintergrund des Projektes
 
Eine weiter zunehmende Verweildauerverkürzung im Krankenhaus bei einem pauschalierenden Entgeltsystem (DRG-
Fallpauschalen) zusammen mit einer Steigerung des Altersdurchschnitts und dem Vorhandensein von mehreren 
Begleiterkrankungen machen es notwendig sich frühzeitig um die Entlassung und den Versorgungsbedarf nach der 
Entlassung zu kümmern. 
 
Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Während die Fallzahlen im Klinikum Dritter Orden in den letzten Jahren um durchschnittlich 2,1% stiegen, sind die 
Anforderungen an den Sozialdienst um 23,8% und die Anzahl der Patienten im Wundmanagement um 19,5% gestiegen. 
Dies zeigt deutlich, dass ein gut organisiertes Entlassungsmanagement notwendig war, um den zukünftigen Anforderungen 
gerecht zu werden. 
 
Zielformulierung des Projektauftrages
 
Einführung eines professionellen interdisziplinären Entlassungsmanagement für Patienten der Erwachsenenklinik mit 
 
 1. Erarbeitung eines Leitfadens Entlassungsmanagement unter Orientierung am Expertenstandard 

Entlassungsmanagement des Deutschen Netzwerkes für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) um 
einerseits ein frühzeitiges Abschätzen des Versorgungsbedarfes und ggf. die Einleitung von Maßnahmen sowie 
eine vollständige Dokumentation und Kodierung der hierdurch betroffenen Diagnosen und/oder Prozeduren 
sicherzustellen. 

 2. Berücksichtigung des Wundmanagements und der Stomaversorgung und Intensivierung der bestehenden 
Wund-Arbeitsgruppe mit dem Ziel der Erstellung eines Leitfadens Wundmanagement (Wundfibel) inklusive 
Stomaversorgung 
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Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Folgendes Vorgehen wurde verbindlich eingeführt: 
 
 1. Erhebung des modifizierten BRASS-Indexes bei allen Patienten innerhalb von 24 Std. nach stationärer 

Aufnahme, um den Versorgungsbedarf nach Entlassung einzuschätzen. (Ausnahme: Patienten, bei denen die 
leitende Pflegekraft keinen Versorgungsbedarf feststellt) 

 2. Wenn die Punktzahl im BRASS-Index größer oder gleich 9 Punkte ist oder nach Ermessen einer geschulten 
Pflegekraft ein Entlassungsmanagement erforderlich ist, dann erfolgt die Durchführung des 
Entlassungsmanagements mittels der Bearbeitung einer Checkliste und dem Abarbeiten bzw. Einleiten der 
getroffenen Maßnahmen. 

 3. Überprüfen der Checkliste bzw. des Entlassungsmanagements spätestens 24 Std. vor Entlassung, ggf. 
nochmalige Durchführung des BRASS-Indexes. 

 
 
 
Evaluation der Zielerreichung
 
Die Überprüfung des Entlassungsmanagements erfolgt durch eine gemeinsame (ärztlicher Dienst, Pflegedienst) telefonische 
Rückfrage bei den Patienten, welche unter das Entlassungsmanagement gefallen sind, alle 6 Monate in einem Zeitraum von 
1 Woche. 
 
zu 2.) Interprofessionelle Fortbildung 
 
Hintergrund des Projektes
 
Im Rahmen einer qualifizierten Personalentwicklung im Sinne unseres Leitbildes und der Notwendigkeit eine 
Patientenversorgung mit hochqualifiziertem Personal sicherzustellen, war es notwendig eine strukturierte und organisierte 
Fortbildung für alle im Krankenhaus beschäftigten Berufsgruppen anzubieten. 
 
Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Im Klinikum Dritter Orden existierte nur für den Pflegedienst ein teilweise geregeltes Vorgehen zu innerbetrieblichen 
Fortbildungen. Eine Teilzeitkraft, welche der Pflegedirektion angegliedert war, hat die organisatorischen Aufgaben 
übernommen. 
 
Zielformulierung des Projektauftrages
 
 1. Gewährleistung klinikweiter interprofessioneller Fortbildungen orientiert an der Zielsetzung und Strategie des 

Klinikums Dritter Orden. 
 2. Schaffung einer zentralen Organisationsstruktur zur Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

interprofessionellen Fortbildungen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Es wurde eine zentrale Organisation für die interprofessionelle Fortbildung eingeführt, bei der die Leitung direkt der 
Geschäftsführung unterstellt ist. In einem Leitfaden wurden außerdem Pflichtfortbildungen definiert (Grundkurs Brandschutz, 
Hygiene, Reanimationsfortbildung für Pflegekräfte) und der Ablauf bei internen und externen Fortbildungsveranstaltungen 
geregelt. Als weitere Hilfestellung wurde auch eine Checkliste für Fortbildungsveranstaltungen erarbeitet und das Vorgehen 
für ein evtl. notwendiges Catering abgestimmt. Sämtliche Fortbildungsveranstaltungen werden ab sofort auch in einem 
zentralen Fortbildungskalender veröffentlicht, welche für alle Mitarbeiter im Intranet einsehbar ist. Verbindlich eingeführt 
wurde auch ein gemeinsamer Einführungstag für sämtliche neuen Mitarbeiter des Krankenhauses, welcher vierteljährlich 
stattfindet. 
 
Evaluation der Zielerreichung
 
In der regemäßig stattfindenden Mitarbeiterbefragung kann auch die interprofessionelle Fortbildung bewertet werden. Das 
Ergebnis lag zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Qualitätsberichtes noch nicht vor. 
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zu 3.) Einheitliches Erscheinungsbild 
 
Hintergrund des Projektes
 
Das Krankenhaus Dritter Orden wurde zum 01.01.2007 umbenannt in Klinikum Dritter Orden. 
 
Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Mit dem neuen Namen wurde das Logo angepasst, wodurch es notwendig wurde, sämtliche Briefpapiere und Formulare zu 
überarbeiten. Des Weiteren sollten die vielen verschiedenen Formen der Arztbriefe vereinheitlicht werden. 
 
Zielformulierung des Projektauftrages
 
 1. Schaffung eines einheitlichen Erscheinungsbildes für den schriftlichen Briefverkehr mit der Verabschiedung 

einer durch den Steuerkreis genehmigten Dienstanweisung zur Vereinheitlichung von u. a. Briefköpfen, 
Schriftarten, Namensunterschriften. 

 2. Erarbeitung einer verbindlichen Arztbriefform (Festlegung der Abfolge von Briefbestandteilen wie „Diagnosen", 
Anamnese", „Körperlicher Untersuchungs-befund"). Festlegung, in welcher Weise Diagnosen aufgelistet werden 
sollen. 

 3. Erarbeitung von Geschäftspapier hinsichtlich der Umfirmierung in Klinikum Dritter Orden ab 01.01.2007 

 4. Implementierung der DIN 5008 in alle Geschäftspapiere hinsichtlich einer beabsichtigten automatischen 
Frankierung und Sortierung 

 5. Einsammeln der alten Geschäftsformulare 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Es wurde ein neues Logo verabschiedet und zusammen mit einer einheitlichen Schriftart wurden Briefvorlagen für sämtliche 
Abteilungen/Bereiche erarbeitet und zentral abgespeichert, so dass diese ab sofort problemlos verwendet werden konnten. 
 
zu 4.) Katastrophenschutz 
 
Hintergrund des Projektes
 
Als Vorbereitung auf die Fußballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland wurde in München eine groß angelegte 
Katastrophenschutzübung (MANV - Massenanfall von Verletzten) durchgeführt. Das Klinikum Dritter Orden war eines von 
drei ausgewählten Krankenhäusern, welches an der Übung teilnahm. 
 
Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Bei der Vorbereitung auf die Katastrophenübung wurde erkannt, dass der gesamte Katastrophenplan vor allem hinsichtlich 
der Verantwortlichkeiten überarbeitet werden musste. 
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Zielformulierung des Projektauftrages
 
Aktualisierung des Leitfadens zum "Katastrophenschutz" unter Berücksichtigung der Erfahrungen Katastrophenschutzübung 
(Übung MANV). Dabei sollten folgende Punkte geklärt werden: 
 
 1. Kontrolle und Überarbeiten sämtlicher Notfallpläne und Alarmierungslisten bezüglich interner und externer 

Katastrophenfälle 
 2. Regelung der Verantwortung 

 3. Regelung der Aufbewahrung (zentral - dezentral) 

 4. Regelung der Aktualisierung 

 5. Erarbeitung einer Regelung zur "Freischaltung der Telefone zur Alarmierung (z. B. Handys) 

 6. Erarbeitung "Schulungskonzept" 

 7. Inwieweit muss eine prophylaktische Vorbereitung bei Großereignissen, z. B. WM 2006 erfolgen - z. B. 
Aufstockung von Erythrozytenkonzentraten? 

 8. Implementierung von regelmäßigen Katastrophenschutzübungen in Absprache mit der Feuerwehr 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Der bestehende Katastrophenschutzplan wurde komplett überarbeitet und eine regelmäßige Aktualisierung der Telefonlisten 
wurde neu festgelegt. Ein externes Institut wurde zur Durchführung der telefonischen Alarmierung beauftragt und führt 2-3 
mal jährlich Probealarmierungen durch. 
 
Evaluation der Zielerreichung
 
Durch die regelmäßigen telefonischen Probealarmierungen wird die Aktualität der Telefonnummern überprüft und ggf. 
angepasst. Das Sekretariat der Geschäftsführung überprüft die Kenntnisnahme des Alarm- und Einsatzplanes bei den 
Mitarbeitern anhand von Unterschriftslisten und meldet auftretenden Verbesserungsbedarf der Geschäftsführung. 
 
zu 5.) Betriebliche Gesundheitsförderung 
 
Hintergrund des Projektes
 
Zur Aufrechterhaltung einer guten Arbeitsqualität muss der Gesundheitszustand der Mitarbeiter erhalten bzw. verbessert 
werden. Dafür sind u. a. prophylaktische Angebote erforderlich. Der Dienstgeber sieht seine Fürsorgepflicht auch in der 
Unterstützung von Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit des Mitarbeiters. 
 
Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Die Betriebsärztin steht unseren Mitarbeitern mit regelmäßigen Sprechzeiten zur Verfügung. Folgende Routine-
Untersuchungen werden von ihr durchgeführt: 
 
 • Einstellungsuntersuchung 

 • 3-jährliche Wiederholung der Gesundheitsüberprüfung 
 
Präventionsmaßnahmen: 
 
 • Grippeschutzimpfung 

 • Hepatitis A 

 • Durchführung von Sehtests 
 
Zielformulierung des Projektauftages
 
Vorstellung eines Konzeptes zur betrieblichen Gesundheitsförderung mit Angeboten zur Verbesserung der Gesundheit der 
Mitarbeiter 
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Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Zu Beginn des Projektes wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt bei der die Mitarbeiter einerseits derzeitige 
Beschwerden angeben konnten und andererseits Angaben machen konnten, an welchen Angeboten zur 
Gesundheitsförderung sie teilnehmen würden: 
 
Häufigste gesundheitliche Beschwerden: 
 
 • Wirbelsäulenbeschwerden 

 • Stress 

 • Übergewicht 

 • Gelenkbeschwerden 

 • Hautprobleme 

 • Rauchen 
 
Häufigste Angebote zur Gesundheitsförderung: 
 
 • Rückenschule 

 • Yoga 

 • Sportangebote 

 • Stressbewältigungsseminar 

 • Programm zur Gewichtsreduktion 

 • Kochkurs 

 • Hautseminar 

 • Raucherentwöhnung 
 
Daraufhin wurden bis jetzt folgende Gesundheitsprogramme angeboten: 
 
 • Gewichtsreduktionsprogramm (Betriebsärztliche Begleitung, Markierung des kalorienärmsten Menüs, 

individuelle Ernährungsberatung, Ernährungsprotokoll) 
 • Raucherentwöhnungsseminar 

 • Rückenschule durch Physikalische Therapie 

 • Yoga-Kurs durch externe Yoga-Lehrerin 

 • Teilnahme an Nordic-Walking-Treffen zusammen mit Krankenhaus in der Nachbarschaft 

 • Teilnahme an der AOK-Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit" 

 • Planung eines Hautschutz- und Stressbewältigungsseminars 
 
Evaluation der Zielerreichung
 
In der Mitarbeiterbefragung in 2007 kann auch die betriebliche Gesundheitsförderung bewertet werden. Das Ergebnis lag 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Qualitätsberichtes noch nicht vor. 
 
zu 6.) Einführung Stellenbeschreibungen 
 
Hintergrund des Projektes
 
Das Ziel von Stellenbeschreibungen ist es, den Arbeitsplatz qualitativ adäquat zu besetzen und mit dem Mitarbeiter den 
Umfang seines Aufgabengebietes sowie den zugehörigen Kompetenz- und Verantwortungsbereich abzustimmen und 
festzulegen. 
 



 - 154 -

Ausmaß (Ist-Analyse)
 
Im Klinikum Dritter Orden waren für den Pflegedienst keine Stellenbeschreibungen vorhanden. 
 
Zielformulierung des Projektauftrages
 
Erarbeiten und Verabschieden von Stellenbeschreibungen für den Pflegedienst in allen Funktionen und Einsatzbereichen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung
 
Zuerst wurde ein einheitlicher Aufbau von Stellenbeschreibungen verabschiedet; folgende Punkte sind demnach in jeder 
Stellenbeschreibung enthalten: 
 
 • Präambel 

 • Stellenbezeichnung 

 • Dienstrang 

 • Vorgesetzte/r der/des Stelleninhabers/in 

 • Zielsetzung und Hauptaufgaben der Stelle 

 • Einzelaufgaben 

 • Einzelaufträge 

 • Ausbildung, Qualifikation 

 • Erfahrung, besondere Kenntnisse 
 
Anschließend wurden bisher für folgende Bereiche Stellenbeschreibungen erarbeitet: 
 
 • Stationsleitung 

 • Bereichsleitung 

 • Wundmanagement 

 • Stationsassistentin 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Das einrichtungsinterne Qualitätsmanagement des Klinikums Dritter Orden soll im Herbst 2007 nach proCum Cert inkl. KTQ 
zertifiziert werden. Als Vorbereitung wurde im Juli 2006 eine Probevisitation der KTQ-Kriterien durch ein externes 
Beratungsunternehmen durchgeführt. Die Ergebnisse werden hier kurz dargestellt: 
 
Patientenorientierung (Kategorie 1) 
 
Stärken
 
 • Hochwertige Versorgung 

 • Hervorragende bauliche Strukturen und Geräte 

 • Zahlreiche Leitlinien und Standards 
 
Verbesserungspotenziale
 
 • Verstärkte Entwicklung von abteilungsübergreifenden Standards 

 • Entwicklung von berufsgruppenübergreifenden Behandlungspfaden 

 • Umsetzung nationaler Expertenstandards 

 • Prozessbeschreibungen zu organisatorischen Abläufen 
 
 
 
Mitarbeiterorientierung (Kategorie 2) 
 
Stärken
 
 • Engagierte Mitarbeiter 

 • Leitfaden Mitarbeitergespräche 

 • Arbeitszeitmanagement 

 • Teilweise systematische Einarbeitungsunterlagen  

 • Erste Mitarbeiterbefragung 
 
Verbesserungspotenziale
 
 • Erstellung eines Leitfadens Personalentwicklung 

 • Hausweite Umsetzung Mitarbeitergespräche 

 • Einführung Bildungscontrolling 

 • Systematisierung eines Mitarbeiterbeschwerdewesen 

 • Einführung Vorschlagswesen 
 
 
 
Arbeitssicherheit (Kategorie 3) 
 
Stärken
 
 • Notfallmanagement 

 • Patientensicherheit 

 • Antibiotikafibel 
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Verbesserungspotenziale
 
 • Strukturierte Umsetzung Arbeitsschutz 

 • Ausbau Statistikwesen und Intensivierung der Begehungen in der Hygiene 

 • Systematisierung der Einweisung Medizinprodukte 

 • Einführung einer Transfusionsordnung 
 
 
 
Informationswesen (Kategorie 4) 
 
Stärken
 
 • Gute EDV-Struktur  

 • Intranet als Wissenspool genutzt 
 
Verbesserungspotenziale
 
 • Regelung zur Überprüfung der Patientendokumentation  

 • Vermehrte strukturierte und berufsgruppenübergreifende Besprechungen 

 • Weiterleitung Protokolle usw. 

 • Kenntnisnahme bei schriftlichen Informationen 

 • Ausbau und Strukturieren des Datenschutzes 
 
 
 
Trägerverantwortung (Kategorie 5) 
 
Stärken
 
 • Strategieklausuren 

 • Zahlreiche Projekte 

 • Ethik 
 
Verbesserungspotenziale
 
 • Bessere Kommunikation Leitbild 

 • Bessere Kommunikation Unternehmensstrategie  

 • Erstellung von Zielplanungen auf Abteilungsebene 

 • Einführung eines zentralen Projektmanagements 

 • Weiterer Ausbau des Risikomanagements (z.B. Einführung eines CIRS - Critical Incidence Reporting System) 
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Qualitätsmanagement (Kategorie 6) 
 
Stärken
 
 • Engagierte Mitarbeiter haben ein Qualitätsmanagement aufgebaut 

 • Zahlreiche Dokumente vorhanden 

 • Qualitätsmanagement-Handbuch als „Hausinfo" im Aufbau 
 
 
 
Verbesserungspotenziale
 
 • Integration von messbaren Qualitätskennzahlen 

 • Integration aller Inhalte in Hausinfo 

 • Erweiterung der Auswertungen bei interner Qualitätssicherung 

 • Vergabe von Patienten- und Mitarbeiterbefragungen an externe Firma 

 • Überarbeiten des Leitfadens Beschwerdemanagement 

 • Zentralisierung aller Qualitätsmanagementmaßnahmen (Projekte, Daten usw.) 
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